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Abonnements -Preis

pro Quartal 3 Mark.
Se S. Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
fur Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

S. Erſten Ausgabdie Lotterieliſten vom 10. d.

Halle, den 11. Angnuſt.

Keiner ſpielt ihm auf
zu dem Tänzchen, das er gewagt, der Prinz Ferdinand
von Coburg. Berichtet doch trocken und kurz der
Tel raptu „Wien, 10. Auguſt. Prinz Ferdinand von Coburg iſt

eute Vormittag 9, Uhr von Marchegg aus mit dem
r T der Staatsbahn nach Turn-Severin

abgereiſt,eber dieſen Schritt ſchreibt uns unſer IdCorreſpondent

aus Berlin:
Die telegraphiſch gemeldete Abreiſe des Prinzen Ferdinand

von Coburg nach Bulgarien hat die Löſung der bulzariſchen
Wirren auch nicht um einen Schritt vorwärts gebracht, voraus-
ſichtlich aber die Werbung des Prinzen um den bulgariſchen
Fürſtenthron für immer unmöglich gemacht und beſeitigt. Man
kann die Frage: was den Prinzen Ferdinand veranlaſſen konnte,
trotz aller Abmahnungen dennoch die vergebliche Reiſe nach
Bulgarien anzutreten, ganz unerörtert laſſen die Hauptſache,auf die es ſier ankommt, iſt, daß der Prinz ohne von den
Mächten, welche den Berliner Vertrag unterzeichneten, als
Fürſt von Bulgarien anerkannt zu ſein, ſelbſtſtändig das Scepter
ergreift und dadurch mit dieſen Mächten und dem Berliner
Vertrage einen offenen Bruch vollzieht, der für ihn den Verluſt
der Krone unbedingt zur Folge haben muß. Dies erkennend,
mag man auch, wie einer hier erſcheinenden Korreſpondenz
heute aus Petersburg telegraphiſch gemeldet wird, in politiſchen
Kreiſen Rußlands der erfolgten Abreiſe des Prinzen von
Coburg nach Bulgarien gar keine Bedeutung beilegen. Man
hält es wie das erwähnte Telegramm beſagt in Peters-
burg für zweifellos, daß das Erſcheinen des Prinzen auf bulgariſchem Boden eben weil dem Prinzen die Anerkennung
keiner einzigen Macht zur Seite ſteht die politiſche
Situation nicht im e erſchüttern und jedenfalls nur
eine vorübergehende, lediglich einen privaten Charakter tragende

Erſcheinung bleiben wird, die eben ſo ſchnell, als ſie gekommen,
ieder von der Bildfläche verſchwinden dürfte. Es kann hinzu
fügt werden, daß in hieſigen politiſchen Kreiſen dieſe AnſichtGroßen und Ganzen t und namentlich betont wird.
ß Deutſchland unter keinerlei Umſtänden ſich für den Coburger
rinzen erwärmen oder r ins Mittel legen wird. Man

eutſchland um das gute Einver

niſſen oder Beziehungen etwa das Geleit a

Perſonal der n Abtheilung beim 3 7 Ma
egſtrat iſt damit beſchäftigt, rig und Pläne fürriumphpforten, die in thiſchen til ausgeführt wer

den ſollen, zu machen. den chemiſchen Laboratorien

e a rbbren als Beilage:

Die Ankunft J nach

Alexander.

Politiſche Mittheilungen.
Wegen Ausführung des neuen Brannt-

weinſteuergeſetzes ſoll, wie wir hören, in dieſen Ta-
en ſeitens des Finanzminiſters an die Provinzial-Feuerbehörden eine allgemeine Verfügung er-

gangen ſein, in welcher denſelben die vom Bundesrathe

demnächſt zu erlaſſenden bezüglichen Beſtimmungen mit-
getheilt werden, zugleich mit der Aufforderung, ſich bis
um 28. Auguſt gutachtlich zu äußern. Bereits vor der
ufſtellung der Ausführungsbeſtimmungen waren die Pro-

vinzialſteuerdirektoren gehört worden und es konnte P
jetzt, da ſich bei dieſer Aeußerung hinſichtlich der weſent-
lichen Punkte eine völlige Uebereinſtimmung ergeben hat,
die Ermächtigung ertheilt werden, die Vorſchriften
des Entwurfs, welche die vor dem 1. Oktober d. J. er
forderlichen Maßnahmen betreffen, ſofort zur Durchfüh-
rung zu bringen. Dem Bundesrathe dürfte der Entwurf
der Ausführungsbeſtimmungen bei ſeinem Zuſammentritt
gegen Mitte September vorgelegt werden.

Der Entwurf erweiſt ſich natürlich als ein ſehr um-
fangreiches Werk, da diejenigen Anordnungen des Geſetzes,
deren nähere Beſtimmung dem Bundesrathe überlaſſen iſt,
in der ausführlichſten Weiſe ergänzt und detaillirt kerden
mußten. Es erſcheint ſelbſtverſtändlich, daß bei einem
Geſetze und den Ausführungsbeſtimmungen zu demſelben,
welche das Jntereſſe ſehr weiter Kreiſe tief berühren, noch
mancherlei Wünſche unberückſichtigt geblieben ſind. Gleich-
wohl können jene Jntereſſenkreiſe dem Jnkrafttreten des
Geſetzes zum 1. Oktober mit um ſo größerer Ruhe ent-
gegenſehen, als unſerer Meinung nach kein Zweifel ob
waltet, daß die Ausführungsbeſtimmungen in mancherlei
Punkten den noch laut werdenden Wünſchen der Jnter-
eſſenten Berückſichtigung nach Möglichkeit zu Theil werden
laſſen werden. Dieſelben mußten zunächſt fertiz geſtellt
werden, um eben die gutachtlichen Aeußerungen aller der
an dem Geſetze betheiligten Kreiſe rechtzeitig zu erlangen.
Außer den Gutachten der Provinzialſteuerdirektoren, welche,
wie oben erwähnt, für den 28. Auguſt einzuliefern ſind,
werden noch Gutachten aus dem Handelsſtande eingezogen
werden und ſind dem Vernehmen nach für die nächſten
Tage Einberufungen aus dieſen Kreiſen zu erwarten. Aus
den landwirthſchaftlichen Jntereſſentenkreiſen ſind bereits
Sachverſtändige gehört worden, und dürften die Ausfüh-
rungsbeſtimmungen verſchiedene, wenn auch nur wenige
Modifikationen, entſprechend den Wünſchen dieſer Herren,
erfahren. Zweifellos liegt es in der Abſicht der Regie
rung, nichts zu unterlaſſen, um in Ausführung des Ge-
ſetzes allen berechtigten Wünſchen innerhalb der Grenzen
des Möglichen gerecht zu werden. Wie verlautet, beſchäf
tigen ſich die Vorſchriften außer mit den Stundungsbe-
dingungen insbeſondere mit den techniſchen Vorkehrungen,
welche ſich durch die Schutzbeſtimmungen des Geſetzes als
nothwendig ergeben, ſo mit der Aufſtellung der Sammel-
gefäße, den Verſchlüſſen an den Brennvorrichtungen, Rohr
leitungen, Kühlgefäßen u. ſ. w. zur Verhinderung der Ab-
leitung von Alkohol und Lutter. Beſondere Sorgfalt iſt
auf die Vorſchriften für die Aufſtellung, Reinigung und
Reviſion der Meßapparate verwendet. Ferner ſind die
genaueſten Vorſchriften für die Feſtſtellung der Menge
und Stärke des Branntweins und ſeine Abfertigung zum
freien Verkehr beziehungsweiſe zum Lager gegeben. Am
ausführlichſten iſt die Abfindung (Fixation) der kleinen
Brennereien (S 13 d. G.) behandelt und für jede der be-
ſonderen Betriebsarten genaue Anweiſung dafür gegeben.
Beigefügt ſind, wie man hört, eine Reihe von Anlagen
mit Zeichnungen, welche die vorgeſchriebenen Verſchlüſſe
veranſchaulichen, und mit Schematien für die Protokolle,
Regiſter, Verſendungsſcheine u. ſ. w.

Da dieſe Verfügungen den ſpeziellen Intereſſenten
amtlich zug ſtellt werden, ſo ſehen wir, da ſie für den
wei eren Leſerkreis nichts Anziehendes bieten, von aus-
führlicher Wiedergabe ab.

Der Kaiſer. Aus Bad Gaſtein, 10. Auguſt, wird
telegraphirt: An dem Diner bei Sr. Majeſtät nahmen
eſtern die Frau Großherzogin von Sachfen, Fürſt Rohan,
otſchafter Prinz Reuß und Botſchafter v. Radowitz

Theil. r Thee war Se. Majeſtät bei der Gräfin
Lehndorff. Wegen der heutigen Abreiſe wurden Bad und
Promenade heute ausgeſetzt. Der Kaiſer hat heute
Nachmittag 3 Uhr die Rückreiſe angetreten. Als
der Wagen Sr. Majeſtät auf dem Straubinger Platze
ſichtbar wurde, intonirte die dort aufgeſtellte Kurkapelle
die preußiſche Volkshymne. Die Platze und
deſſen Umgebung verſammelte dichte Menſchenmenge be
grüßte den Kaiſer mit unausgeſetzten a und Hurrah-
rufen. Se. Majeſtät dankte, indem er ſich wiederholt ver
neigte, für die i dargebrachten ſtürmiſchen Ovationen.
Der deutſche Botſchafter, Prinz Reuß und der Statthalter,

179. Jahrgang.

Graf Thun, gaben Sr. Majeſtät bis Salzburg das Ge
leite. Jn

23 wo Thee und Souper eingenommen wird, Hof,
eipzig, Güterglück (Kaffeepauſe)

Kaiſer Wilhelm hat die Abſicht z
en GardeRegi-

Wilhelm wird dem Kaiſer bei dieſer Gelegenheit ſein Garde-
HuſarenRegiment vorführen, das er demnächſt abgeben dürfte,
um eine höhere militäriſche Stellung einzunehmen. Prinz
Wilhelm wird ſeinen Großvater zu den Manövern nach Oſt-
preußen begleiten. Jn der zweiten Hälfte des künftigen Monats
edenkt ſich der Kaiſer zu einem kürzern Aufenthalt nach Baden-

Baden zu begeben. Die Miniſter Maybach, und v. Putt
kamer werden demnächſt von ihrer Urlaubsreiſe nach Berlin
zurückkehren. Alsdann wird Finanzminiſter v. Scholz, der
e durch wichtige Arbeiten dort gefeſſelt war, ſeinen Urlaub
antreten.

Der Kronprinz hat ſich am 9. Abends nach
kurzem Aufenthalte nach Branmar in Schottland be
geben. (Braemar liegt im ſchottiſchen Hochlande, ganz in
der Nähe des Sommerſitzes der Königin, Balmoral.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck trifft am
Donnerstag hier ein und gedenkt am Samſtag nach Kiſ
ſingen zu fahren. Vorher dürfte der Reichskanzler, wie
ſchon erwähnt, vom Kaiſer in Babelsberg empfangen
werden.

Die Meldung, daß die Grundzüge zu dem Geſetzentwurfe,
betreffend die Alters- und Jnvaliden- Verſorgung der
Arbeiter, nebſt einer eingehenden Denkſchrift mit Berech-
nungen u. ſ. w., am 4. Juli an die Bundesregierungen zur Be
gutachtung verſandt worden ſeien, wird, wie wir wiederholen,
offiziös beſtätigt.

Ueber die Biſchofskonferenz in Fulda
wird uns von dort, 10. Auguſt, geſchrieben Die heutige
erſte Sitzung der Biſchofsconferenz, welche nach Abhal-
tung einer Andacht in der Bonifaciusgruft 9 Uhr
begann, währte faſt fünf Stunden. Den Vorſitz führt
der Erzbiſchof von Cöln, während die pro
tocollariſchen n von dem hieſigen Biſchofe
Dr. Kopp und dem Donmcapitular Dr. Schulte aus Pa
derborn beſorgt werden. Wie man hört, hätte dieſe erſte
Sitzung der Feſtſtellung einer Adreſſe an den Papſt
und der Verſtändigung über die anzuſtrebende Regelung
der Präſentationsfrage gegolten. Beſchloſſen wurde
vorerſt die jährlichen Conferenzen beizubehalten und von
Fulda als Berathungsort nur bei beſonderen Anläſſen ab
zuſehen. Bei dem gemeinſamen Mahle wurden nach
einer uns zugehenden Mittheilung Toaſte auf den Papſt,
den Erzbiſchof von Cöln und den hieſigen Biſchof aus-
gebracht. Zu der Conferenz iſt auch der Erzbiſchof
von Freiburg, Dr. Roos, eingetroffen.

I Aus Leipzig 10. Auguſt ſchreibt man uns: Eine Ver
haftung von politiſcher Tragweite gelang in der Nacht
von geſtern zu heute der hieſigen Polizei indem ſie eine in der
Kegelnube des Apolloſaales ſtattfindende geheime ſozial-
demokratiſche Verſammlung überraſchte und aufhob. Es
ſtellt ſich bereits heute heraus, daß in den Verhafteten neben
einigen Zöglingen der ſozialdemokratiſchen Agitationsſchule die
Führer der hieſigen (wenn nicht der ganzen ſächſiſchen
überhaupt) ſozialiſtiſchen Bewegung erwiſcht ſind. Wich
tige Papiere De l äre und Aufſchlüſſeüber die Art und Weiſe der Vertheilung verbotener
Druckſchriften ſind in die Hände der Polizei gefallen. Die
r den ſozialiſtiſchen Kreiſen iſt eine eminente, weil
durch die Verhaftung auch die Agitation zu den Landtazswahlen
ſehr, wenn nicht ganz lahm gelegt iſt Der Wirth der Apollo-
wirthſchaft ſoll nicht betheiligt ſein. Die Vehafteten hatten die
Kegelbahn an beſtimmten Abenden ſchon ſet längerer Zeit an-
geblich zum Kegeln gemiethet, es fie aber ſchon ſeit längerer
Zeit auf, daß ſie weniger den Kegelipiel oblagen, als debatiirten,
was der Aufmerkſamkeit der Polizei nicht verborgen blieb. Wie
verlautet, ſtehen weitere Verhaftungen im Laufe des heutigen
Abends in Ausſicht.

Rußland. Poſt feſtum. Die beiden Vertreter der
franzöſiſchen Patriotenliga, Déroulède und Goupil,
legten am 9. einen Kranz auf das Grab Katkoff's.
Der aus Jmmortellen gewundene Kranz trägt die Jn-ſchrift: „An Katkoff, den großen ruſſhen Patrioten“,

und das Band zeigt die Worte: „Es lebe Frankreich!
Es lebe Rußland!“ Dorouldde hielt bei dieſer Gelegen-
heit eine Rede, in welcher er die Verdienſte Katkoff's als
Patriot hervorhob.

Bulgarien. Die bulgariſche Regierung erhielt dem
„B. T.“ zufolge die verbürgte S daß das
geplante Attentat gegen den Prinzen von Koburg von
dem Donauſchiff der ruſſiſchen „GagarinsSchwarzmeer-Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft
unterſtützt werden ſollte. Die bulgariſche Regierung ent-
ſendete in Folge deſſen ſofort eine große Anzahl von Ge-
heimpoliziſten, welche als Paſſagiere auf den beiden an
dem bulgariſchen Ufer verkehrenden h Plätze
kauften und dieſelben vor der Landung des Koburgers
nicht verlaſſen werden.

Der 18. Kongreß der deutſchen anthropologiſchen
Geſellſchaft.

Nürnberg, 10. Auguſt.
Den erſten Theil der zweiten Vortragsſißzung füllte die

Vorführung der neuen Sackrauer Funde ſeitens des Sani-
tätsrathes Grempler: Breslau. Unſere Leſer erinnern ſich des
Berichtes, welchen die Halliſche Zeitung“ im vorigen Jahre
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über die Erſchließung des erſten Sackrauer Grabes brachte,
und des Aufſehens, welches die Ausſtellung der damals ge
borgenen Koſtbarkeiten während des Stettiner Anthropologen-
kongreſſes erregte. Kaum hatte nun jener merkwürdige Fund
ſeine literariſche Feſtlegung unter Beihilfe der Provinz in dem
Prachtwerke: „Der Fund von Sackrau“ (Brandenburg a. H.
bei P. Lunitz) gefunden, ſo erfolgte, wie wir kürzlich gleichfalls
ganz ausführlich berichteten die Aufdeckung des zweite
und dritten Grabes, welche mit ihren Schätzen an Gold, Silber.
Bronze, Bernſtein und prachtvollen Glasgefäßen vollwichtige
Gegenſtücke zu jenem erſten bilden. Die beſten der damals ge
nau beſchriebenen Stücke waren nun nach Nürnberg gebracht
worden und fanden die ungetheilte Bewunderung des Kongreſſes,
dem digleig ſchöne Nachbildungen der Fibeln aus dem erſten
Grabe Prachtſtücke als Damenſchmuck kunſtvoll vom Hof-
Goldſchmied Paul Telge- Berlin r e vorlagen.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ſich eine lebhafte Erörterung
unter den Männern der Wiſſenſchaft entſpann über die muth-
maßliche J vltammnng und das Alter des Sackrauer Schatzes.

m Allgemeinen pfl r man den bekannten Anſichten des
erichterſtatters bei, Montelius Stockholm und Tiſchler Königs

berg unter Hinweis auf verwandte Funde in den nördlichen
Ländern. Auch die Anſicht Grempler's, daß das erſte. vor-
ahrige, Grab einer Frau, das zweite einem Manne und das
ritte einem jungen Mädchen angehört habe, fand Billigung,

obſchon ſich bei näherer Unterſuchung erwies, daß die im zweiten
Grab enthaltenen Eiſenreſte, welche bislang für Theile eines
n angeſehen waren, lediglich Stücke eines Eimerbeſchlages

ilden.
Der zweite Theil der Sitzung war einem Vortrage des

Dr. Oskar Montelius, Konſervator des Alterthumsmuſeums
in Stockholm, über das Vorkommen des Eiſens im alten
Aegypten, gewidmet. Redner trat Denen entgegen, welche
meinen, man müſſe trotz des Fehlens von Eiſengegenſtänden
unter den älteſten Reſten Altägyptens dennoch annehmen, daß
damals bereits Eiſen im Gebrauche m weil ſich ſonſt die
Bearbeitung der zu den gewaltigen Bauten verwendeten Steine
und die Herſtellung der Bildhauerarbeiten nicht erklären laſſe.
Man habe neuerdings in Frankreich Verſuche angeſtellt, denen
ufolge recht wohl Steinwerkzeuge zu jenen Arbeiten benutztin onnten. Auch in Mittelamerika ſtoße man ja auf Stein

ſkulpturen in Gegenden, wo zur Zeit kein Eiſen vorhanden war.
Zu waffen habe nur Bronze Verwendung gefunden; die von
damals herrührenden Bronzeſchwerter ſeien durchaus keine
Prunkwaffen geweſen, ſondern wirklich zum Fechten benutzt
worden, wie ſich deutlich an ihnen erkennen laſſe Außerdem
treten auf den bildlichen Darſtellungen der alten Aegypter erſt
in der dritten Periode blaue Waffen, die alſo eiſerne waren,
auf; auf den älteren Bildern ſind die Schwerter niemals blau.
Man könne auch das Fehlen von Eiſenfunden aus den beiden
früheſten Perioden nicht ſo erklären, als ſei das Eiſen im Laufe
der Jahrtauſende durch Roſt zu Grunde gegangen; denn der
Roſt müſſe noch da ſein. Man finde aber kernen, und die
Gräber ſeien ja auch ſo trocken, daß Eiſen in denſelben nicht
zu ſehr vom Roſte gelitten haben würde. n
gemachten Eiſenfunde, auf welche von Einigen aufmerkſam ge-
macht wurde, hielt Redner nicht für genügend aufgeklärt, als
daß dieſelben in Betracht kämen. Nach ſeiner Anſicht ſei Eiſen
nicht früher als etwa 1500 v. Chr. in Aegypten aufgetreten und
nicht früher als etwa 1000 v. Chr. als Grabbeigabe verwendet
worden. Damit ſchloß die zweite Sitzung. Jnzwiſchen iſt die
erſte Theilnehmerliſte im Drucke erſchienen dieſelbe weiſt etwa
450 Namen auf. unter denen gegen 40 Berliner einſchließlich der
Charlottenburger und Spandauer.

9. Verbandstag des Central- Verbandes der Haus
und ſtädtiſchen Grundbeſitzer-Vereine Deutſchlands.

Braunſchweig, 10. Auguſt.
Die Schlußſitzung wurde geſtern Nachmittag von 2 bis 6/,

Uhr abgehalten. Zuerſt lag ein Antrag des Vereins der Haus-
beſitzer und Jntereſſenten von Frankfurt a. M. vor (Ref Herr
Dörr- Frankfurt a. M.): Der Verbandstag wolle in Erwäg-
ung, daß die von verſchiedenen richterlichen Jnſtanzen erfolgten
Entſcheidungen, betreffend die Haftpflicht der Hauseigen-
thümer bei mangelnder Flur- und Treppenbeleuchtung, als
eine durch Nichts gerechtfertigte Härte in Verbindung mit einer
neuen drückenden Belaſtung der ohnehin ſchwer genug belaſteten
Hausbeſitzer erachtet werden müſſen. bei den zuſtändigen Be
hörden vorſtellig werden, um eine Milderung in der Handhab-
ung der bezüglichen Beſtimmungen herbeizuführen, wenn es
nicht zuläſſig erſcheinen ſollte, die gänzliche Beſeitignng der
dabei zu Grunde liegenden Geſetze zu erwirken ferner lag ein
Antrag vor des Vereins der Haus und Grundbeſitzer Pots-
dam, Ref. Herr Engel (Potsdam): Der Verbandstag wolle
beſchließen, durch alle geſetzlichen Mittel insbeſondere durch
Auslaſſungen über das neue bürgerliche Geſetzbuch, ſobald
ſolches der öffentlichen Kritik übergeben wird durch die
Preſſe, ſowie durch Petitionen an den Reichstag und an die
kaiſerlich deutſche Regierung dahin zu wirken, daß a die Haft-
pflicht der Haus und Grundb ſitzer für Schäden aller Art,
welche durch Handlungen oder Unterlaſſungen gegen Polizei-
Verordnungen (Ortsſtatuten) entſtehen, nur dann eintritt, wenn
die Beſitzer aus Vorſatz denſelben zuwiderehandelt haben,
oder ſich eines groben oder mäßigen Verſehens (im Sinne
des preußiſchen Allgemeinen Landrechts) ſchuldig gemacht

P

wohnhaft

nur dann beſtehen bleibt, wer
jener Perſonen eine Fahrläſſigkeit zur Laſt fällt.

haben; b. die Haftpflicht der Haus- und Grundseſizer auf
eeignete Perſonen übertragen werden kann, welche in dendetetſſenden Häuſern oder auf den betreffenden Grundſtücken

ſind und ſich zur
lichen Polizei Vorſchriften
dergeſtalt, daß die

Erfüllung- der bezüg-
contractlich verpflichtet vaben,

Haftpflicht der Eigenthümer
wenn ihnen bei der Auswahl

Beide An
träge wurden von der Verſammlung angenommen einſchließlich

zweier Amendements der Herren Heitmann (Leipz'g) und vom
Hofe (Aachen) der H ausdeſitzer möge von der Verhpflichtung,

nach Abends 10 Uhr noch das Haus zu erleuchten, befreit und

des bezeichneten Zieles zu thun ſind.
e

der Beleuchtungsverpflichtung für Häuſer, welche geſchloſſen ſind,
überhaupt enthoben werden, Sodann beſchloß man auf Antrag
des Allgemeinen Hausbeſitzer-Vereins Leipzig, die Verbands
tage in Zukunft am dritten Montage des Monats
Auguſt abzuhalten. Seitens des Vereins der Haus und
Grundbeſitzer Potsdams lag der Antrag vor: Der Verbandstag
wolle in Erwägung ziehen, ob die Vertretung der Bürgerſchaft
der Städte nicht eine gerechtere, den Pflichten entſprechendere
und zum Wohle der Städte mehr gereichende ſein würde, wenn
die Hälfte der Vertreter der Bürgerſchaft (der Stadtverordne
T aus der Wahl der ſtädtiſchen Haus- und Grund-
beſitzer hervorginge; ob hiernach nicht die Abänderung der
geſetzlichen Beſtimmungen der Städteordnungen, z. B. des S 16
der Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen Preußens
vom 30. Mai 1853, des S 16 der Städteordnung für die Pro
vinz Weſtialen vom 19. März 1856 2c., alſo eine Umänderung
des paſſiven in ein actives Wahlrecht der Haus und Grund-
beſitzer bei der Communalvertretung zu erſtreben iſt; im Be
jahungsfalle ferner zu erwägen, welche Schritte zur Erreichung

Der Referent, Herr
Engel (Potsdam), ſuchte in kurzer Rede nach zuweiſen, daß dem
Grundeigenthümer vornehmlich in den S n s
ein großes Schwergewicht zukomme, fand jedoch hierin den leb
haften Widerſpruch namentlich des Herrn Guttmann (Berlin),
welcher auseinanderſetzte, daß mit dem Bekanntwerden derartz

ger Beſtrebungen in der Oeffentlichkeit beim Publikum leicht
böſes Blut erregt werde, im Stillen könne der Grundbeſitzer

ward darauf zurückgezogen.
bei den Wahlen genau denſelben Einfluß üben. Der Antrag

Der Verband Rheiniſcher
Haus und Grundbeſitzer- Vereine hatte eine ganze Reihe

von Anträgen geſtellt u. A. auch nöthig erſcheinende Statu-
ſten- Aenderungen vorgeſchlagen. Auf deren Einzelheiten
ging die Verſammlung jedoch nicht ein, beſchloß vielmehr den
Vorſtand unter Zuertheilung des
Ausarbeitung einer Statuten- Reviſion zu beauftragen.

des Cooptationsrechtes mit der
Seitens

des genannten Verbandes war auch Stellungnahme des Central-
Verbandes gegen die Ausführungen des Reichstagsab geordneten

treffend,
Obecrvürgermeiſters c. Miquel, den wohnungs-Wu cher be-

gewünſcht. Der Referent, Herr Müller- Koch
(Elberfeld), ſuchte durch Verleſung eines reichhaltigen ſtatiſtiſchen
Materials in Bezug auf Dortmunder Verhältniſſe den Nachweis

Bezug und deducirt aus denſelben, daß

antragt deshalb Uebergang zur

t ſt erbringen, da
Die in letzter Zeit chuldig machen. 9auf die letzten Verhandlungen des Vereins für Soz alpolitik

aß das Projekt, ein Wohn
ungswuchergeſetz zu ſchaffen im Keime erſtickt ſei; Redner be

u i agesordnung. Herr Rühl(Wiesbaden) empfiehlt gründliche Maßregelung eventuell Aus-
ſtoßung aus den Vereinen für diejenigen wenigen unreellen
Hauswirthe, die wirklich Wohnungswucher betreiben. Die Ver
ſammlung beſchließt unter Annahme einer Reſolution, worin ſie
die Miquel'ſche Frage für abgethan erachtet, nach dem Antrage
des Rechtsanwalts Dr. Strauß. Letzterer beantragt ſodann:
Der Verbandstag wolle allen Vereinen empfehlen dahin zu
wirken daß bei Vermittelungen über Hypothekendarlehen die
Koſten der Darlehens- Aufnahme und Hypotheken-
beſtellung, ſowie die etwaige Proviſion eines Vermittlers

die Hauswirthe ſich keines Wohnungswuchers
Rechtaanwalt u Strauß (Giadbach) nimmt jeiedhoſe in Metz enthüllt wurde, iſt in wechem Muſchelkalkſtein

e

Seitens der verſchiedenen Redner ward darauf aufmerkſam ge-
macht, daß nur das Selbſteinſchätzungsſyſtem eine gerechte Be
ſteuerung für die reichen Leute ſchaffen könne, wogegen jedoch
Kanzleidirektor Reich (Berlin) proteſtirte mit dem Bemerken,
daß hier die Theorie mit der Praxis im Widerſpruch ſtehe.
Der Antrag Eickworth wirde agugen mmen, gleichwie ein An
trag des Vereins der Hausheſitzer Görlitz Der Verbandstag
wolle beſchließen, bei der Königl. Staatsregierung dahin zu
petitioniren, daß den Beſtrebungen der öffentlichen Feuer-
ſozietäten, die Zwangsverſicherung des Jmmobiliars
zu deren Gunſten durch ein Geſetz herbeizuführen, nicht ſtattge

eben, daß vielmehr die freie Konkurrenz auf dem Gebiete der
Feuerverſicherung aufrechterhalten werde und zwar im Jntereſſe
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes. Referent Herr Sckerl, Görlitz.)
Bei Verhandlung dieſer Mal erie wies namentlich Baumeiſter
Kartwig (Dresden) insbeſondere auf die Verhältniſſe in
Sachſen hin, wo ebenſo wie in Braunſchweig in Sachen der
d r r die Städte gegenüber denachen Lande auf das Staärkſte benachtheiligt werden. Nachdem
nach Erledigung dieſer Angelegenheiten, die übrigens recht über
ſtürzt und unter ſtarker Unruhe der Anweſenden vor ſich ging,
die Stadi Erfurt als Sitz des nächſten r esgewählt worden war, erfolgte Abends 6 Uhr der Schluß
der Berathungen. Heute unternehmen die Delegirten mit ihren
Damen einen Ausflug nach Harzburg.

Heer und Marine.
s Deuiſ hland. Der auf einer Generalſtabsreiſe in der

Rheinpfalz befindliche General Graf Walderſee, der Stell
vertreter Moltke's, wird, wie die Badd. Land Zig. meldet in
Begleitung von acht höheren Generalſtabsoffizieren zur neuer-
lichen Beſichtigung im Reichslande e ntreffen und vornehmlich
den Zuſtand der Feſtungen Straßburg und Metz, ſowie die
ſtrategiſchen Eiſenbahnlinien prüfen.

Jn Loburg feierte dieſer Tage der Generallieutenant
z D von Barhbhy ſein 50jähriges-Jubiläum. Zahlreiche Glück-
wünſche wurden ihm dazu dargebracht

Für die bevorſtehenden Kaiſertage werden in Königs-
berg bereits große Vorbereitungen getroffen. Die K. H. Z.“
erfährt, daß der Jn'pizient ſämmtlicher preußiſcher Militär
muſikkorps Herr Voigt, die Leitung be dem Zapfenſtreich über
nehmen wird. Während der Auweſenheit des Kaiſers hat der
Poſthhalter für Fahrten innerhalb der Stadt Königsberg
50 Wagen zu ſtellen; einen Wigen muß er für den Grafen
Moltke in Tranſſitten bereit hal en. Zur Ausführung der
Malerei in dem vollſtändig umgebauten Moskowiterſaale iſt ein
Maler eus Breslau angelangt.

Ja München fand dieſer Tage vor dem Generalmajor
Goding eine Probe der neu einſtudirten alt bayeriſchen
Märſche durch die Jnmitſcharenmuſik des Jnfanterie-Leib-
regiments ſtatt. General Goding iſt beauftragt, unter dieſen
Mäh ſchen einize zur Einführung in die bayriſchen Armee-
märſche auszuwählen.

Das Denkmal, welches am 7. d. M, auf dem Militär

aus Savenn éère ausgeführt und von einem ſchwebenden Adler
in Bronzeguß überrat. Die Jnſchrift auf einer Syenitplatte
lautet: Den hier ruhenden deutſchen Kriegern des Feldzuges
1870 71, erlegen an ib en in den vorderſten Reihen der Kämpfe
um Metz erhaltenen Wunden und den in der wiedergewonnenen
Stadt ausgebrochenen Krankheiten, weiten dieſes Denkmal der
Kriegerverein und der Turnverein Metz 1887.“ An der feier
lichen Weihe des Denkmalse, bei welcher Diviſionspfarrer Nourney

die Rede hielt, betheiligten ſich die Spitzen aller Zivil- und

von beiden Vertragſchließenden die Hälfte und nicht ausſchließ-
lich von Grundbeſitzern getragen werden. Es kommt hierüber
zu einer ſehr lebhaften Debatte in welcher die Herren Struve
Breslau), vom Hofe (Aachen), Richter (Dresden), ClémentKWerun) und Schl ephake lebhaft darüber Klage führen daß

die Hyvothekenbanken faſt ſämmtlich nur durch Vermittelung
von Maklern Hypothekendarlehen geben, ſich dafür Pro-
v ſionen bis Prozent berechnen und die Konen

beiden Direktoren einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft für Ge
währung eines Hypothek-Darlehns privalim Prozent Pro
viſion, ſpäter auch noch dem Generaldirektor Prozent habe
geben müſſen. Dankdirektor Schmidt (Berliny)
Hypotheken-Banken zu vertheidigen; den letzteren könne es nur
lieb ſein, wenn mit ihnen die Grundbeſitzer direkt verhandelten.

J

Provinz Sachſen eine regere Wirkſamkeit zur V

t ung katholiſchen Uebergriffgleichwie die Maklergebühren die Grundbeſitzer tragen laſſen.
Herr Struve führt ſpeziell einen Fall an, in welchem er den

evangeliſch iſt.

ſucht die

Herr Schmidt ſtellt den Antrag, ſeitens des Verbandes bei
ſämmtlichen deurſchen Hypothekenbanken anzufragen,
hierzu ſich bereit erklärten. Vr Strauß b
den Verbandsvereinen ſei die Einrichtung eigener Hypothek-
Darlehns Vermittelungsſtellen. wie z B. in B
zuempfehlen. Beide Anträge finden Annahme. Herr Eick-

miniſters von Scholz über das ungebührliche Eindringen in die

pflichtigen und beantragt Abſchaffung des jetzigen Syſtems der
Steuereinſchätzung und an deſſen Stelle die Einſührung der
obligatoriſchen Selbſt-Einſchätzung mit Strafandrohung.

(Nachdruck verboten)

Schutz für alleinreiſende Damen.
Eine Londoner Eiſenbahngeſchichte.

„Halloh, alter Junge, wieder einmal in London begrüßte
mich mein Freund Georg Meyer, der als erſter Clerk in einem
City-Haus arbeitet und auf deſſen Viſitenkarten „Mr. Geor e
Meyer“ zu leſen iſt. „Reiſeſt Du noch immer in deutſchen
Spiewoaren, die dann mit engliſcher Etiquette exportirt wer-
den? Komm', laß uns einen Drink nehmen, gut gegen den
heutigen niederträchtigen Nebell

„Habe keine Zeit dieſen Augenblick; in zwei Minuten muß
ich unter der Erde ſein,“ antwortete ich lach d.

„Nanu Du biſt doch nicht Stiebel, deſſen bevorſtehenden
Tod das deutſche Volkslied ankündigt, obgleich er noch ſo jung,
jung, jung iſt und es den Abſatz grämen wird

„Dies weniger. Jch will nur die Untergrund- Eiſenbahn
benutzen. Jn ein paer Stunden komme ich bei Euch vor; aber
jetzt höchſte Eile! Auf Wiederſehen

Wir trennten uns, und noch wenigen Sekunden ſaß ich in
einem eleganten Coupé erſter Klaſſe der Metropolitan Railway
Company. Noch einmal ward die Thür geöffnet, eine Dame
vie ein, und der Zug ging ab. Jm nächſten Augenblick
entſchwand der ſchwache Schimmer des Tageslichtes und
wir flogen auf dem unterirdiſchen Schienenſtrange dahin, über
uns die Hauptſtadt Englands ein eigenthümliches Gefühl,
obgleich ich nicht zum erſten Male auf der Metropolitan-Linie
reiſte

Die Billets wurden coupirt. Jch beirachtete meine Reiſe
gefährtin. Es war eine mit einfacher Eleganz gekleidete Dame,
z7 e jung und hübſch; leider verhüllte ein dichter Schleier
ihr AntSie bediente ſich ihres Taſchentuches Jch ſah ein Stück
chen von Kinn und Wange. Entſchieden kein Frauen
zimmer. Wenn wir auf einer frenzöſiſchen Bahn gefahren
wären, ſo würde ich den Verſuch machen, eine Lonverſation
anzukrüpfen. Aber in England nicht in die kalte la main!

Die Engländerinnen ſind prüde; wer ihnen nicht vorgeſtellt
iſt, exiſtirt für ſie nicht. Macht man indeſſen die Bekanntſchaft
einer heirathsfähigen Miß. ſo nehme man ſich in Acht! Drückſt
Du ihr aus Verſehen die Hand, ſo lispelt ſie, „meine Familie
wird nichts dagegen haben, halten Sie vur gefälligſt um mich
an.“ Es giebt deutſche Jungfrauen, welche daſſelbe thun
ſprichſt Du nachher nicht mit dem Vater, ſo halten ſie ſich für
unglückliche, betrogene, ſchär dlich verlaſſene Bräute und nehmen
ein melancholiſches Ausſehen an. Die Engländerinnen nehmen
mehr an, nämlich einen geſchickten Advokaten, der wegen breach
of prowise Rücktritt von der Verlobung) etliche tauſend Lſtr.
Schadenerſatz verlangt. Die Jury ſpricht ihnen einige 100 Lſtr.

zu und Du biſt der Geleimte.
der koſtſp eligſten Druckfehler.

„Oh dear me!“ rief die Lady aus und ſuchte eifrig auf dem

Fußteppich on„Haben Sie Etwas verloren w gte ich ſchüchtern zu
fragen.

„„Ja, mein Herr, aber nicht hier.

iſt fort JJch bedauerte den Verluſt und ſchimpfte lebhaft auf die
Londoner Pickpockets (Taſchendiebe). t

Die Converſation war im Gang. Meine Reiſegefährtin
ſchüttete in der Verzweiflung ihr Herz aus: ſie ſei Gouvernante,
Waiſe, ohne Stellung, habe nur wenige Lſtr. beſeſſen, dieſe ſeien
in dem Portemonnaie geweſen; jetzt bleibe ihr keine Wahl: ein
Sprung von der London Bridge, dann ſei Alles vorüber.
c ſtellte meinem inneren Menſchen jetzt vor natürlich
in Gedanken daß augenblicklich der Moment zu einer edlen
That gekommen ſei: Rettung eines Menſchenlebens oder gar
einer Menſchenſeele, denn neben dem Sprung in die Themſe

iebt es in London noch eine andere Zuflucht für hilfloſe, hübſche
ädchen, „the streets“ die Straßen. Leider iſt mein innerer

Menſch ſehr ungläubiger Natur; er warnte mich dringend vor
Schwindel. Jch ſchloß einen Compromiß.

„Geben Sie mir Jhre Adreſſe, mein Fräulein“, ſagte ich.
„Jch werde mich nach Jhnen erkundigen und ſehen, was zu
machen iſt. Jch bin Fremder. Einer meiner hieſigen Freunde
iſt Kirchenvorſteher und ſehr n

That won't do!“ (Das paßt mir nichtl) meinte etwas
ruhiger geworden die hülfloſe Waiſe. „Jch brauche nothwendig
fünf Guineen.“

Verdutzt betrachtete ich die geheimnißvolle Unbekannte.
Fünf Guineen ſind 89 Mark Hamburger Courant, die ſchenkt
man nicht ſo ohne Weiteres fort. Und dann dieſer eigenthüm
liche Ton „Habe ich nicht Recht gehabt?“ triumphirte der
innere Menſch
wött Feſen Sie das Geld gleich haben?“ fragte ich etwas
pöttiſch.

„„Jnnerhalb fünf Minuten“, antwortete ſehr beſtimmt die
eiſende. „Sie zwingen mich ſonſt. Etwas zu thun, was ich

nicht gern thue.“
„Um des Himmelswillen, Sie wollen ſich doch nicht aus

dem Fenſter ſtürzen
„Oh no“, ſagte lachenden Mundes meine neue Bekannte.
Etwas u thun, was Sie nicht gern thun am Ende

zu arbeiten platzte ich ärgerlich heraus. Die Geſchichte kam
mir jetzt halb komiſch, halb bedenklich vor. Sollte ein weib
licher Rinaldini mir gegenüber ſitzen Jch fühlte nach meinem
Taſchen Revolver.

„Hören Sie“, erklärte ſich die Engländerin; geben Sie mir
das Geld nicht, ſo fange ich an zu ſchreien. Jn zwei oder drei

Solcher Händedruck iſt alſo einer

Mein Portemonnaie

Minuten ſind wir auf der Station. Jch laſſe Sie wegen un

raunſchweig, an
An m r ſprache zu nehmen, fand denſelben aber in einem ſolchen Zelotenworth (Barmen) beſpricht ſodann eine Verſügung des Finanz- wahn, daß eine ruhige Erörterung unmöglich war.

äußerte unter anderem:
inneren wirthſchaftlichen Verhältniſſe der einzelnen Steuer
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ob ſie
beantragt hierzu,

Militärdehörden.
s Spanien. Durch ein D kceet der Königin Regentin iſt

die Format on von 4 neuen Kavallerie-Regimentern
angeordnet worden.

Kirche und Miſſion.
m. Aus einer Lutherſtadt der Provinz

Sachſen wird uns Folgendes geſchrieben:
„Wie nothwendig auch in der größtentheils evangeliſchen

t zur Verhinder-
e iſt, zeigt die tägliche Er

fahrung. Jn einer unſrer Lutherſtädte lebte eine Familie in
gutem Einvernehmen, in welcher der Mann fatholiſch, die Frau

Beide ſind lebendige und eifrige Glieder ihrer
Konfeſſion und beſuchen reſelmäßig die Gottesdienſte ihrer
Kirche. Das älteſte Kind, ein Mädchen iſt evangeliſch getauft,
der dreijährige Sohn katholiſch, die Kinder folgen alſo der
Konfeſſion der betreffenden Eltern. Vor einiger Zeit wurde
die Tochter ſchulpflichtig und die Matter bat den esangeliſchen
Geiſtlichen zu dieſem Zweck um ein Taufzeugniß. Dabei äußerte
ſie voll Kummer, ihr Mann verlange, daß das evangeliſche
Kind zur katholiſchen Schule gehen müſſe. Er behaupte,
dasſelbe ſei gegen ſeinen Willen evangeliſch getauft. Der Geiſt
liche ging in das betreffende Haus, um mit dem Vater Rück

Der MannDann hätte man das Kind gleich in
einen Judentempel tragen und taufen können!“ Mit der
entſchiedenſten. Verwahrung gegen dieſe unſinnigen Worte
verließ der Geiſtliche das Haus. Das Mädchen, welches evan
geliſch nach der Confeſſion der Mutter getauft iſt, beſucht nun

ſittlichen Benehmens und empörender Angriffe gegen eine Dame
arretiren! Wiſſen Sie, was dann geſchieht?“

Jch war wie vom Blitz getroffen. Die Perſon hatte Recht:
ich befand mich hülflos in ihren Händen, mußte auf Gnade oder
Ungnade capituliren. Man arretirt mich; morgen früh ſteht
mein Name in allen Zeitungen; der Londoner Verein zum
Schutz alleinſtehender Frauen ſtellt der Gaunerin einen tüchtigen
Rechtsanwalt gratis und trägt die Prozeßkoſten. Jm günſtigen
Falle werde ich wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen.
Aber ich kenne die engliſche Jury; 10 gegen 1 iſt zu wetten,
daß ſie den „Fremden“ verurtheilt der die Tochter Altenglands
irgendwie zu beläſtigen wagte. Jch bekomme 3 bis 6 Monat
l und für mein unglückliches Opfer wird eine Collecte
angeſtellt. tFünf Gunieen ſeufzte ich. „Geht's durchaus nicht bil-
liger? Jch glaube nicht, daß ich ſo viel bei mir habe.

„Dann geben Sie mir Jhr Portemonnaie; ich will ſehen,
wieviel d'rin iſt“.

Jch zauderte.
„Sie haben noch eine Minute“, ſprach warnend die hülfloſe

Gouvernante, indem ſie eine goldene Uhr hervorzug.
„Was? Sie wollen mittellos ſein und haben da eine goldene

Uhr?“ rief ich entrüſtet.
„Jſt, ein heiliges Andenken, von dem ich mich nie trenne.

Entſchließen Sie ſich. es iſt die höchſte Zeit.
Ich zeigte der Dame zähneknirſchend mein Portemonnaie;

ſie öffnete es, fand ſofort die verſteckte Seitentaſche mit den So
vereigns und nahm fünf Stück heraus. Dann annektirte ſie noch
per halbe Kronen: „All right. Ehrlich Spiel. Jch bin Jhnen
ehr verbundenDann zog ſie ihr eigenes Portemonnaie heraus. („Oh du
Eſel!“ rief mein innerer Menſch.) Mein ſchönes Geld verſchwand
und im nächſten Moment, als der Zug hielt, war auch die Dame
ſehr ſchnell unſichtbar. Ein Jter ws Menſch hatte ihr auf
dem Perron den Arm gegeben und blickte ſich drohend um, ſo
daß ich von jeglicher Verfolgung abſah.

Wenige Stunden darauf ſah ich meinen Freund George
Meyer wieder. Er war allein auf dem Comptoir.

„Nun, wo iſt Dein Prinzipal?“
„Er wohnt gerade einem Meeting (Verſammlung) bei, in

welchem der Beſchluß gefaßt werden ſoll, die Behörden
und die EiſenbahnDirektionen zu erſuchen, energiſche Schritte
für den Schutz alleinreiſender Damen zu thun, da dieſelben
in den Waggons der City Eiſenbahnen in letzter Zeit
ſehr oft abſcheulichen Angriffen oder frechen Beläſtigungen aus
geſetzt waren.

Jch dankte Gott, daß die Dame nicht voreilig geſchrieen
hatte. und werde nie wieder in einem Waggon breiben, wo eine
einzelne Dame Platz nimmt.

v
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lichſten

alſo wirklich die katholiſche Schule und in die bisber friedliche
Familie iſt ein Geiſt eingezogen der allen Frieden ſtört. Woher

kommt das Der frühere gemäßigte katholiſche Geiſtliche iſt ſeit
einigen Jahren verſetzt. Jetzt wirkt dort ein neuer katholiſcher
Geiſtlicher aus den Rheinlanden. Jn derſelben Stadt ſind
wiederholt Miſchehen katholiſch eingeſegnet und es iſt dabei den
evangel. Bräuten aufgegeben, binnen Jahr katholiſch zu
werden So behandelt uns unſre von hoher Seite geehrte
r d kene liebenswürdige „Schweſterkirche“ im „paritätiſchen

reußen.
Jn ſeinen Betrachtungen über den „Chauvinismus

der Zeit“ behandelt das Deutſche Adelsblatt den
confeſſionellen Chauvinismus in folgenden Sätzen.

Welche Verheerungen der letztere, ſeit er mit der Kirchen
ſpaltung des 16. Jahrhunderts in die Erſcheinung getreten. auf
deutſchem Boden angerichtet, davon reden ganze Bände unſerer
Geſchichte. Um ſo trauriger darum, daß wir ſie keineswegs der

rgangenheit zuzuſchreiben haben, daß wir vielmehr in der
Gegenwart in erhöhtem Grade mit ihnen rechnen müſſen. Es
iſt tief beſchämend, daß das Volk der Denker, welches ſonſt mit
Vorliebe finnend erwägt ſo wenig aus der Geſchichte gelernt,
daß der Fluch des confeſſionellen Chauvinismus es trotz aller
ſchweren Erfahrungen immer von neuem in Verwickelungen
treibt, die für ſeinen inneren Frieden von den verderb-

olgen begleitet ſind Möchte das endlich anders
und beſſer werden. Wenn irgend eine Zeit die gläubigen

Chriſten beider Confeſſionen zur Einigkeit und zum gemeinſamen
Kampf gegen den gemeinſamen Feind aller poſitiven Lehre auffor
dert, ſo iſt es die unſere. Dem Chauvinismus, der hüben und
drüben ſtets die trennenden Momente betont, ſtelle ſich eine Auffaſſ
ung gegenüber, welche in den einenden, den von der allgemeinen,
ſozialen Lage dringend gebotenen Hinweis auf Waffenbrüder-
ſchaft für die großen Aufgaben der Zeit erkennt. Auf geiſtigemSchlachtfeld wird und ſoll ſich der Entſcheidungskampf erfüllen,
der dem zweifellos arormalen Zuſtand der Kirchenſpaltung ein
E de bereiten wird. wenn der große Gründer der einen heiligen
und allgemeinen chriſtlichen Kirche den Zeitpunkt hierzu für
gekommen erachten wird. Der confeſſionelle Chauvinismus,
welcher ſtatt Brücken zu ſchlagen und Wunden zu verbinden,
die Kluft zu erweitern, den Kampf zu vergiften beſtrebt iſt,
macht ſich nicht nur der Vergewaltigung des Gebots des gött-
lichen Stifters der Kirche ſchuldig. Er verſündigt ſich kaum
weniger ſchwer an ſeinen bürgerlichen Pflichten, welche um der
Wohffahrt des Ganzen willen ein Zurücktreten des confrſſionellen
Sonderſtandpunktes im Zuſammenleben und Wirken der ver-
ſchiedenen Bekenntnißgenoſſen gebieteriſch verlangen. Vielleicht,
daß die vom Culturkampf und kaum weniger vom Culturfrieden
hervorgerufenen Bitterkeiten und Wirren mehr und mehr Augen
öffnend wirken, daß der Loki der Kirchenſpaltung nur dann
niedergehalten werden kann, wenn Hirten und Heerde beider
Bekenntnißgemeinſchaften ſich in dem patriotiſchen Streben be

aufeichtigen Herzens friedlich mit- und neben einander
zu leben.

Halle, den 11. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangäbe geſtattet.)
Vacanzen für Militäranwärter im Bezirk des 4.

Armee Corps. Erfurt, Garniſon Bau Jnſpektion, Baubote,
Beſorgung der Botengänge, Reinigung der Bureau Utenſilien,
Bedienung der Feuerungsanlagen, fehlerfreie Anfertigung von
Abſchriften, Aktenheften, ſofort auf 4 wöchentliche Kündigung,
75 Mk monatlich. Gerg, Fürſtl. Landrathsamt, Vollſtreckungs

(Exekutor), zunächſt auf Kündigung, Dienſtkaution von
Mk. aus eigenen Mitteln (nicht durch Gehaltsabzüge), 100

Mk., ausſchließlich eines Gebührenantheils. Halberſtadt, Magi
ſtrat, ſofort, Nacht Polizeiſergeant, 3 monatliche Kündigung,
900 Mk. jährlich ſteigt bis 1359 Mk., Kleiderzuſchuß von 60 Mk.
nach ehe der Probezeit. l. Auguſt 1887, Proſigk, Poſt
agentur, Poſthilſsbote im Landbriefträgerdienſte, 200 Mk. Cau-
tion 1 Mk. 50 Pfg. Tagegeld. 1 Oktober 1887. Schkölen, Poſt-
amt, Landb iefträger, auf Kündigung, 200 Mk. Caution, 600
Mk. Gehalt. Meldungen a. d. Ober Poſtdirektion Halle
a.

9 Der Verwaltungsrath der Penſions- und Un-
terſtützungskaſſe für Berg-, Hütten- und Sa-
Iinenwerksbeamte in den Oberbergam'sbezirken Bres-
lau und Halle, mit dem Sitz in Tarnowitz veröffentlicht
ſoeben ſeinen Rechnungsabſchluß pro 1886, dem Folgen-
des zu entnehmen iſt. Beſtand aus dem Vorjahre
200,329.42 Mk., Beiträge und Eintrittsgelder 16,732. 11
Mk., Zinſen 10,154.77 Mk., zuſammen 227,216.30 Mk.
Jn der Ausgabe finden ſich folgende Poſten: Verwal
tungskoſten 871.72 Mk., Penſionen 9738.37 Mk., zurück
gezahlte Beiträge 2c. 2179.78 Mk., zuſammen 12,789.87
Mk. Beſtand Ende 1886: 214 426.43 Mk. Die Gene-
ralverſammlung der Kaſſe findet am 28. d. M. in Bres-
lIau ſtatt.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchafteu.
Göttingen. Wie verlautet, iſt die Ernennung des

letzten noch Lebenden der „Göttinger Siehen“, des berühmten
Phyſikers Profeſſor Dr. Weber, zum Wirklichen Geheimen Rath
mit der Ehrenbezeichnung Exzellenz auf unmittelbare Anregung
des Fürſten Bismarck erfolgt.

Di Leitung des orientaliſchen Seminars beab-
ſichtigt, wenn möglich, auch Dr. Reichard für das Sugheli zu
berufen. Dr. Reichard war fünf Jahre in Oſtafrika und hat
ſich dort praktiſch das Suaheli zu eigen gemacht.

München. Der afademiſche Maler Karl Karger ig
München wurde zum Profeſſor der Fachſchule für Zeichnen und
Malen an die Kunſtgewerbeſchule des Oeſterreichiſchen Muſeums
für Kunſt und Induſtrie in Wien berufen.

Rom. Am 25. September wird in der Haup ſtadt der
Lombardei der erſte nationale Univerſitäts- Congreß
eröffnet. Bis jetzt haben 300 Univerſitätsprofeſſoren ihre Be
theiligung angemeldet. Unterrichtsminiſter Coppino hat den
Ehrenvorſitz angenommen. Es handelt ſich bei dieſem Congreß
um das Problem der Reform der italieniſchen Univerſitäten.
Daß dieſe an mannigfachen Uebeln kranken, daran kann kein
e ſein. Bei etwaigen einzuführenden Reformen wird
jedenfalls das deutſche Univerſitätsweſen als Vorbild dienen.

Todesfälle und Nekrologe.

Geſtorben ſind: t ßVor Kurzem in einem Spitale von Philadelphia Antonio
Carro, welcher im März des Jahres 1857 den regierenden

erzog von Parma, Karl III. auf offener Straße erſchoß.
Legen Merchelmordes vor Gericht geſtellt, wurde er mit Hilfe

einer gewiſſen Louiſe di Borboni, welche ſich als ſeine Gattin
ausgab und zu dem Beweiſe ſeines Alibi bedeutend beitrug,
freigeſprochen. Er verließ ſodann Parma, ging nach Amerika,
wo er bis zu ſeinem Tode ein elendes Leben führte. Jn Phila-
delphia lebte Carro unter dem falſchen Namen Bottoni.

Jn Frankfurt a. M. der Direktor der Filiale der
Darmſtädter Bank, A. Niederhofheim. Außer dem Gremium
der Handelskammer t er auch dem Verwaltungsrath der
Süddeatſchen Jmmobilien Geſellſchaft in Mainz und der Amſter
damiſchen Bank an.

Jn Poremba bei
Vaterſtadt, in weiteren
Heffter.

awiercie der auch in Berlin. ſeiner
reiſen bekannte Chemiker vr. Lothar

Kuunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Der Volapük-Kongreß. Aus München wird uns

berichtet: Der Volapük-Weltverein iſt perfekt. Der Zweck iſt
die Reinhaitung des Schleyer'ſchen Syſtems, die materielle
Sicherung Schleyer's und Propaganda für die VolapükSprache.
Wenig Beiſitzer wurden aus allen Ländern ſelbſt aus Aſien
Geirut) gewählt; die öſterreichiſchen Beiſitzer ſind Oblhidal
und Rylski. Als nächſter Kongreßort wurde Paris (ge-
legentlich der internationalen Ausſtellung) gewählt. Der Kongreß

W

wurde geſtern (Mittwoch) Mittags geſchloſſen worauf noch ein
Ausflug zum Starnberger See unternommen wurde.

Die Mitglieder der wiſſenſchaſtlichen Expedition in
Petersburg, welche zur Beobachtung der großen Son-
nenfinſterniß nach Kraßnojarsk entſandt iſt, ſind mit
ihren unverſehrten Jnſtrument n wohlbehalten dort eingetroffen
und haben ihre Vorbereitungen bereits getroffen. Der Beobach
tungspunkt iſt mit der nächſten Telegraphenſtation durch einen
Draht verbunden.

Die Nationalbibliothek von Florenz iſt in denBeſitz eines ſehr werthvollen, für die Geſchichte des italieniſchen
Theaters im Allgemeinen und des florentiniſchen im beſondern
wichtigen Schatzes durch den Ankauf des Archivs der Theater-
Geſellſchaft Lunari u. Comp. gekommen. Die 66 Reihen ent-
haltente Sammlung iſt reich an Briefen Roſſin's, Donnizetti's,
Pacini's. Mercadante's, Verdi's, Meyerbeer's, Ricci's, Paga-
nini's, Pietro Romani's u. ſ. w.

Aus aller Welt.
Durch den Niagarafall. Jn neueſter Zeit hat ſich ein

Ungar erbötig gemacht, durch den Niagarafall zu ſchwimmen.
Es iſt der in England ſehr berühmte Schwimmer Julius
Szobtäk. Die mit dem Unternehmen verbundenen Koſten
w die reiche Londoner Wechslerfirma T. O. Almaine and Co.
ragen.

Mord im Hamburger Poſtgebäunde. Jn der Nacht zum
Dienstag bemerkten Paſſanten beim neuen Poſtgebäude auf der
zur Cantine führenden Treppe einen menſchlichen männlichen
Körper. Bei genauem Nachſehen fand man, daß eine Blutlache
denſelben umgab. Die Leiche wurde zur nächſten Wache ge
tragen, wo ſich dann ergab, daß der Tod durch eine große Zahl
von tiefen Meſſerſtichen in Bruſt und Unterl.ib herbeigeführt
worden ſei. Der Verſtorbene war, wie ſich bei weiteren Nach
forſchungen herausſtellte, ein in der Cantine beſchäftigt geweſener
Kellner, Namens Tück. Derſelbe war noch um 2 Uhr Nachts
geſehen worden, während er bereits gegen 5 Uhr ermordet auf-
efunden wurde. Die Leiche war faſt bis aufs Hemd entkleidet;
ück iſt alſo im oder beim Bett von ſeinem Mörder überfallen

worden, denn dort beginnen die Blutſpuren, und dann im
Ringen mit dem Mörder b s an die Treppe gelangt. Von dem
Eigenthum des Tück fehlen ſämmtliche Legitimationspapiere und
45 Geld. Der der That verdächtige Winklerx, der eben falls
in der Cantine beſchäftigt war, ſoll vor einigen Tagen mit dem
Ermordeten einen heftigen Streit gehabt haben, bei dem ſie ſich
gegenſeitig des Diebſtahls beſchuldigten und bei dem W. dem T.
androhte, ſich rächen zu wollen. Ueber den Verbleib des W. iſt
bieher noch nichts ermittelt.

Duell. Jn Alexandrien fand am 7. Auguſt, dem
„Standard“ zufolge, zwiſchen Tigrane Paſcha (Unterſtaats-
ſekretär und Schwiegerſohn Nabar Paſcha's) und Minghetti
wegen einer Dame ein Duell ſtatt Die Bedingungen waren 20
Schritt Entfernung und Fortſetzung des Duells bis einer der
Duellanten getödtet wäre. Nachdem drei Schüſſe gewechſelt
worden waren, barſt die Piſtole Tigrane Paſcha's, wodurch
deſſen Hand verletzt wurde. Minghetti's Sekundanten erklärten
ſich für befriedigt, während Tigrane's Sekundanten, Maſon Bey
und Chevalier, die Fortſetzung des Duells verlangten, was
jedoch die Aerzte für unmöglich erklärten. Minghetti verläßt
morgen Egypten.

Ulnerkittlicher Adelsſtolz. Jn einem Newyorker
Hoſpital iſt vor einigen Tagen Lord Forth., Enkel und Erbedes Titels des Earl of Perth und Melfort, in dürftigen
Verhältniſſen geſtorben. Der Lord war infolge einer ſog.
Mißheirath vor einigen Jahren aus England nach Amerika
ausgewandert. Das Paar lebte hier arm aber ehrlich von
ſeiner Hände Arbeit. Lord Perth, welcher jetzt 81 Jahre alt
iſt, gewährte ſeinem Sohne nur ſelten eine Unterſtützung, auch

uletzt nicht, als er darum gebeten wurde. Der VerſtorbeneHnterlaßt eine Wittwe und eine Sjährige Tochter, während eine

Schweſter von ihm noch in England lebt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Onellenangabe geftattet.
2 Merſcburg, 10. Auguſt. Nach einer neuern Verfügung

der hieſigen königlichen Regierung darf vom 1. Oktober er. ab
in allen zum diesſeitigen h gehörenden Schulen in
Stadt und Land bei Einübung der für dieſelben ausgewählten
Choralmelodies ausſchließlich nur das von Vr. Schäffer- Breslau
bearbeitete Schul-Choralmelodienbuch (Auszug aus dem im
vierſtimmigen Orgelſatz erſchienenen Provinzial Choral-
Melodienbuche), im Verlage von Herroſé in Witte berg benutzt
werden. Der Preis deſſel en beträgt pro Exemplar 29 Pf, in
Partieen bezogen, iſt derſelbe bedeutend ermäßigt. Die Unter-
tunnelung des hieſigen Bahnhofeplanums zur Verbindung der
Lauchſtädter Straße iſt nunmehr fertig geſtellt und ſeit geſtern
dem Fußgängerv e rkehr freigeg ben worden. Der Wagenverkehr
von der Lauchſtädter Straße nach der Stadt und umg kehrt
findet auf der ſchon längere Zeit feſt ggeſtellten neuen „Eiſen-
bahnſtraße“ ſtatt.

Freyburg, 9. Auguſt. (Leichenfund.) Jn der
Nähe von Gleina wurde geſtern der ſchon ſtark in Ver-
weſung übergegangene Leichnam eines etwa 40 Jahre
alten Mannes in der Unſtrut aufgefangen und aus dem
Waſſer gezogen. Derſelbe war mit einfachem Anzug be-
kleidet. Jn den Rocktaſchen befanden ſich mehrere Steine,
wohl der beſte Beweis, daß derſelbe den Tod freiwillig
in den Fluthen geſucht und gefunden hat. Auf dem
heutigen Wochenmarkte wurden pro Schock Gurken 1 Mk.
20 Pfg. bis 1 Mk. 30 Pfg. bezahlt.

Torgau, 11. Auguſt. (Herrigs Luther.)
„Grenzboten“ inthält folgende Mittheilung:

Torgau erhalten wir folgende Zuſchrift: „der verehrl. Red.überſende ich ganz ergebenſt zwei Belege, daß H errigs Luther

zuerſt nach Worms in Torgau aufgeführt worden iſt.
Hierher kamen die Anfragen von Wittenberg, Erfurt, Halle:
Wie iſt's gelungen? Wie hat's gewirkt? Auch hat man z. B.
überall auf die Komvoſition unſeres Muſikdirektors Dr. Otto
Taubert für das Lied „Mit Fried und Freud“ zurückgegriffen.
Heßler, geborener Torgauer, iſt hier zum Luther ge
worden. Es iſt in unſrer Stadt Muth und Sinn für ſolche
Sachen, warum nur immer ihren r x Könnte
Jhr geſchätztes Blatt nicht bei Gelegenheit auch einmal Torgau
die Ehre geben Hochachtungsvoll und ergebenſt Trümpelmann,
Superintendent und Oberpfarrer.“ Anknüpfend an die Mit-
theilung dieſer Zuſchrift nehmen die „Grenzboten weitere Ver-
anlaſſung, „des patriotiſchen Sinnes der hieſigen Bürgerſchaft,
der Pflege des geſchichtlichen Sinnes, der Wirkſamkeit des treff
lichen Alterthumsvereins“ 2c. zu gedenken.

8. Thale am Harz, 10. Auguſt. (Franzöſiſche Sprech-
ſtudien) laſſen ſich auch im Harz machen, an Stellen freilich,
wo man es kaum vermuthen ſollte. Für heute nur zwei Bei-
ſpiele: „Hotel Hubertusbad“ hat ein zweites Gebäude zur Auf-
nahme vou Fremden gebaut. Wie lautet die Firma? „Dépen-
denee des Hètel Hubertusbad Weiter! Unter der Glas-
verandader Thalenſer Brauereifind n wir als einziges Bildin Gold
rahmen eine freilich nicht gerade vorzügliche Relief Darſtellung des
Bodekeſſels; wie die Unterſchrift lehrt, gefertigt bei E. Geisler
in Habelſchwerdt. Grafſchaft Glatz. Wie lautet die dem dentſchen
Ohre ſicherlich höchſt wohlklingende Unterſchrift, welche das
Bild zu erläutern hat? Sie lautet: „Le Bodekessel près de la
Rosstrappe.“ Recht hübſch freilich; klänge es aber im deut
ſchen Harzgebirge nicht noch bedeutend hubſcher in die Mutter
ſprache überſetzt

S Beruburg, 10. Auguſt. (Radfahrer- Verein „As-cania.“) Das geſtrige Sommerfeſt des Radfahrer Vereins
„Ascania“ hierſelbſt geſtaltete ſich wie alle ſeitherigen Feſte des
anfangs Juli er. aufgelöſten VelocipedenClubs zu einem äußerſt
giänzenden. Das von der Rothe'ſchen und Bienert'ſchen, ſowie
von der hieſigen Militär- Kapelle ausgeführte Tripelconcert, die
Jllumination und das Feuerwerk machten den Garten des
„Waidſchlößchens“, wo das Feſt abgehalten wurde, an dem herr-

Nr. 29

der „Aus

höchſt amüſant werden zu laſſen. Die Hauplanziehungskraft
übte diesmal zweifelsohne das Auftreten des weltberühmten
Kunſtradfahrers Mr. N. Kaufmann aus NewYork aus. Die
ſtaunenswerthen Kunſtleiſtungen deſſelben ernteten rauſchenden
Beifall ſeitens des zihlreich verſammelten Publikums. Doch
auch in den Leiſtungen der Mitglieder der „Ascania“ konnte
man eine erſtaunliche Vielſeitigkeit und Geſchicküchkeit bewundern.
Das Eröffnungsfahren, das Terzett und die Solotour zeigten
in der Zuſammenſtellung der Uebungen viel Ge
ſchick und Geſchmack. Der übliche Ball nahm um 1 Uhr ſeinen
Anfang und hielt die Jugend lange beiſammen.

Perſonalien.
Dem Superintendenten Claſen zu GroßWanzleben im

Kreiſe Wanzleben iſt der Rothe Adler Orden 3. Klaſſe mit der
Schleife; ſowie dem emeritirten Lehrer Ruske zu Wollſtein imKreiſe Bomſt, bisher zu Komorowo Santa im Kreiſe Bomſt.
e ger der Jnhaber des Königlichen Hausordens verliehen

ord en. eDie Erlaubniß zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzo alich ſachſen-erneſtiniſchen HausOrdens: dem
ſtändigen Hülfsarbeiter beim Eiſenbahn Betriebsamt in Deſſau,
EiſendahnBau und Betriebs-Jnſpektor Zeyß; des Ritter
kreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen HausOrdens
Albrecht's des Bären: dem EiſenbahnStations- Vorſteher Paul
z Halle; des Fürſtlich reußiſchen j. L. Ehrenkreuzes zweiter

laſſe: dem Regierungs und Baurath Lütteken, Direktor des
Eiſenbahn Betriebsamts in Weißenfels ertheilt.

Jagd, Sport und Spiel.
Ueber den Jagdausflug, welchen Prinz

Wilhelm nach dem Hochgebirge gemacht hatte, erfährt
man, daß derſelbe recht ergiebig geweſen iſt. Der Prinz
hat 8 Hirſche, darunter zwei Zwölfender, zur Strecke ge-
bracht. Auf der Rückfahrt nach Potsdam begrüßte er in
München noch den nach Wiesbaden reiſenden Herrn von
Wörmann und deſſen Gemahlin in huldvollſter Weiſe.
Der Legationsſecretair Graf Eulenburg gab dann dem
Prinzen Wilhelm bis Landshut das Geleite.

Aus Primkenau iſt Herzog Ernſt Günther zu
Schleswig-Holſtein nach Potsdam zurückzekehrt. Auf den
dortigen Jagden der vergangenen Woche ſind im Ganzen 8
Rothdirſche, darunter ein Kapitalhirſch (14.Ender) und 21 Reh-
böcke erlegt worden. Nach Beendigung der Manöver gedenkt
der Herzog ſich nach Steiermark zu begeben, um ſpäter über
Trieſt und Konſtantinop l eine Reiſe nach Jndien anzutreten,
deren Dauer auf neun Monote berechnet iſt.

Einnahme-Ausweiſe.
Die Einnghmen der Oeſterreich-Ungariſchen Staatsbahn

betrugen in der Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt 653,047 Fl.,
Mindereinnahme 4722 Fl.

Morſchansk Syran Eiſenbahn. Juni 236,327 Rubel
15,435 Rbl.), bis Ende Juni 227, 812 Rbl,

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Jn der letzten Sitzung des Auſſichtsrathes der Osna-

brücker Bank wurde mitgetheilt, daß in der erſten Hälfte 1887
die Geſammtumſätze Hinter den Ziffern des Vorjahres um einige
Millionen Mark zurückgeblieben ſind Das Gewinn und Ver
luſtconto weiſt jedoch ein Reinerträgniß auf, welches dem
für denſelben Zeitabſchnitt in 1886 erzielten Gewinn nahezu
gleichkommt.

Nach der „Köln. Ztg.“ ergiebt die derRheiniſch-Naſſauiſchen Bergwerks-und Hüttengeſell-
ſchaft einen Reinüberſchuß von 221 930 .4, während der
Reinüberſchuß des ganzen Jahres 1886 262 238 betrug.

Jn den jüngſten Tagen iſt in einigen Zeitungen bald
berichtet, bald widerrufen worden, daß eiue Vereinigung
Berliner Firmen noch kurz vor Beginn des Preß- Feld
wider die ruſſiſchen Fonds einen Poſten Pfandbriefe der Ruſſ-
iſchen Adels-Agrar-Bank übernommen haben. Speciell
a's betheiligt iſt die Firma Robert Warſchauer u. Co. ge
nannt worden. Dieſelde ließ an heutiger Börſe indeß erklären,
daß ſie ihrerſeits wenigſtens an einem ſolchen Geſchäfte nicht
betheiligt ſei.

Die am 1. October d. J. zur Rückzahlung kommenden
4 und 4 proc. Obliga ionen der Schweizeriſchen Nord
oſtbahn werden von derſelben unter Abzug eines 2proc. Dis-
conts ſchon jetzt zurück gekauſt. tMan ſchreibt aus Dortmund am 9. ds. Mts. Die Ver-
handlungen wegen Errichtung eines Kohlen Syndicats
werden eifrig fortgeſetzt. Am 6. d. M. fand hier eine bezügliche
Verſammlung der Vertreter der Zechen des Vereins Weſtlich
Dortmund“ ſtatt. Man hofft, daß das Syndicat im Herbſt zu
Stande kommt.

Wie die „B. B. Ztg. aus guter Quelle erfährt, ſchließt
das erſte 10monailiche Geſchäftsjahr (vom 1. September 1886
bie 30. Juni 1887) der Mühlenbauanſtalt und Maſchinen
fabrik (vorm. Gebr. Seck) in Dresden mit einem Rein-
gewinn von 111741 ab.

Die Semeſtral-B lanz der Sächſiſchen Discontbank
(ehemalige Sächſiſche Lombardbank) zu Dresden per
30. Juni 1887 verzeichnet einen Reingewinn von 75 233 .4
(gegen 26 768 im 1. Semeſter des vorigen Jahres). Derſelbe
ſetzt ſich zuſammen aus 37 975 Geſchäftsgewinn, ſowie aus
37 307 .4 Gewinn aus dem Verkaufe von 3 G undſtücken. Das
höhere Erträgniß iſt zu Rückſtellungen und Abſchreibungen be
ſtimmt, während die Vertheilung einer die vorjährige über-
ſteigenden Dividende (4 wicht in Ausſicht genommen iſt.

Der Einlöſungscurs für Oeſterreichiſche Silber-
ren iſt von 162.25 auf 161.50 für 100 Fl. herab-
geſetzt.

Concursſachen, Zahlungsſtognungen c.
Concurseröffnungen: Buchhandlung Benrath u.

Vogelgeſang zu Aachen. Verlagsbuchhändler Paul Lunitz zu
Brandenburg a. d. H. Offene Handelsgeſellſchaft Albert Ja-
cobſon u. Co, 5 i Kaufmann Anton Wilberz zu
Grev nbroich. Manufakturwaaxenhandlung Karl Henning zu

irſchberg. Bankier Aloys Kaiſer zu Schweidnitz. Buch und
teindruckerei H. C. Schütt zu Wandsbeck,. Kaufmann A.

c Weißenfels (Nachlaß). Spinnereipächter Guſt. Schön
zu Werdau.

Nach dem „B. T.“ hat die Leinenfirma Desplanques in
Amentières die Zahlungen mit 800,000 Francs Paſſiven einge
ſtellt. Jn Leavenworth (Kanſas) fallirte die Citizen's Spar
bank in Folge von Defraudationen in Höhe von ca. 50,000 D.
ſeitens ihres Präſidenten Clements,

Telegraphiſche Depeſchen
Berlin, 11. Auguſt. Nach brieflichen Nachrichten

des Afrikareiſenden Gottlob Adolf Krauſe unterm
Datum des 30. Mai ſtand deſſen Abreiſe von Salaga
nach Sogeda unmittelbar bevor.

Berlin, 10. Auguſt. Die Ausführungsbeſtim-
mungen r Branntweinſteuer-Geſetz haben be
reits die Begutachtung der landwirthſchaftlichen Jnte-
nene gefunden. Jn den nächſten Tagen werden die Jnte-
reſſenten aus den Handelskreiſen einberufen werden, um
ſich gutachtlich zu äußern. Zweifelsohne werden die jetzt
an die Provinzialſteuerdirektionen ergangenen Beſtim
mungen noch rechtzeitig Aenderungen im Sinne dieſer
Gutachten erfahren.

Göttiugen, 10. Auguſt. Prinz Albrecht hat den
Armen Göttingens tauſend Mark geſpendet; heute Vor-
mittag iſt er nach Blankenburg abgereiſt, wo er bis zur

lichen Abend zu einem märchenhaft ſchönen Aufenhgite, und ein
ſtarker Damenbeſuch that dann das Seinige, auch den Ball

e der Sonnenfinſterniß bleiben wird, um dann
eine Jnſpektionsreiſe nach Oldenburg vorzunehmen.
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Kultusminiſter v. Goßler reiſt mit Gemahlin heute
nach Tarasp.Ludwißdhaſen, 10. Auguſt. Zahlreiche Hausſuchungen

nach ſozialdemokratiſchen Schriften wurden hier vorge-
nommen.

Peſt, 10. Auguſt. Wie aus zuverläſſiger Quelle
verlautet, ſind alle jene Gerüchte, welche wiſſen wollten,
Prinz erdinand von Koburg werde nicht in Bul
garien bleiben, falſch; en man in hieſigen poli
tiſchen Kreiſen der Änſicht, daß ein Konflikt augenblicklich
nicht zu befürchten iſt. iſt.

eſche Cetreide und Producten-Börſe.

Halle g 11. Auguſt. r mit Ausſchluß der Mak ergebührper 1000 eng s ſehr flau, 160 165 .4, alter Land
weizen v 68. Roggen 000 Kilogr. 24 150 neuerbis GCerſte ohne Preisangabe Futtergerſte

Land Hafer ruhig10 t e Kilo Kaps efragt,feuchter Raps bi villi e J 1000 Kilo bſen
000 Kilo ümmel excl. Sack per 100 Kisx re inci Faß v 100 Kilo netto. 36,60--37,50

wittelle rei J des Großhandels pro 100 Kilo Netto.

Lin w. ohnſamen ohnem s gleeſaaten, 8 ohne Notiz Weiß
wediſch 8parſett Futterartitel,
ttermehl 13 e agentleie 8,76 .4. Weizenchaalen h Weizengriestleie 8.25 .4, Malzkeime,

elle du nkle VOelkuchen 1200
alz 27—28. rot Geſchäft Petroleum
Solaröl 0.825/30 11 Spiritus 10,000 Liter Procent ſteigend, al biritus 70.00 Rübenſp A.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.10. Aunguſt. Weizen per 1ö06 Kilogr. Loco geſchäftslos, F7

höher, e 250 Tonnen, Kündigungspreis 151 Mk. bz., (oco 150 170nach Qualität dz., gelbe e w 151 Mk. bz., gelber märkiſcher Zt.
bz., per dieſen Monat 151 151,75 150,75 Mk. bz., ver Anguſt- September

k. bz., per September Oktober 151,75--151,25--152,5 151,75 Mk. bz., perOktober-Rovember 154-153,75 154,5 154 Mt. bz., per Robember Dezember
155,5--156,5--155,75 Mk. bz. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kilogr. loco geſn tslos, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis

Mt. bz., Loco 150 170 Mk. h bz. a 152 Mk.La per dieſen Monat Mk. h. riß Auguſt Mk. bz., per NovemberDezember Mk. dz. Roggen v 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine feſt,
etündigt Sonnen Kündigungspreis Mk. bz., Loco 110-124 Mk. Ong
ität bz., Lieferungsqualität 113 Mk. bez., inländiſcher guter 118 I M k. bz.,
feiner 120 Mk. ab Bahn bz., per dieſen Monat Mk bz., per Auguſt September

Mt. bz., per September Oktober 115,5--115,75-115,5 Mk. bz., ver OktoberForem der 117,75 118--117,5--117,75 Mk. bz., per Rovember: Dezember 120 bis
119,25 1206,60 Mk. bz., per Dezember- Januar Mk. bz. per April-Mai Mk.
bz. Gerſte per 100 Rilogr. ſlau, große und kleine 105- 170 Mk. nach Qualität
bz. Hafer per 1000 e loco höher, gekündigt Tonnen,
rn Mk. loco 90 13 k. nach Qualität r iR. bz., pommerſcher mittel i 7 Mk. b guter 115--120 Mk. bz.
er je 124 Mt. ab Bahn r mittel 109--113 Mk. 73. uter 174
bis 119 Mk. bz., feiner 1211 hn bz., ruſſiſcher 92 97 Mt. ab Kahn
und frei Wagen bz., per dieſen Monat und per AuguſtSeptember Mk. bz., verSeptember Oktober 93,25-94 Mk. bz., ver Oktober-Rovember 95,75 96,25 bis

t r Roveiber Dezember 97,5 98 Mk. bz., per Dezember Januar
bz.

Magdeburg, 10. (Gebr. Zriedeverg 137 Landweizen 165-170 Mk.,
Weiß weizen k. gianer engl. Weizen 15 Mk., RauhweizenMk., Roggen 118 r2 Mt. Chevaliergerſte t c Mk., Hafer
108--120 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau, 10. Auguſt. a per u Oktober 116,00, per OktoberRovember 119, 00, J ovember- Dezember 122Sitettin, 10. Auguſt. Weizen höher, loco c 00--170,00, per September
Oktober 155, 50, per Oktober-Rovember 156,50. Roggen feſt, loco 110,00
bis 13,00, per September- Oktober 114,50, per Oktober- November 116,00.

Hamburg, 10. Auguſt. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 170,00dis 175.00. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 126,00 132,00, ruſſiſcher
8 bis 00. Hafer ftill. Hgpne ſtill.

Berlin,

Wien uſt. Weizen per Herbft 7 Gd. 31 Br. per Frühj ahr3,72 6d., 7.7 v en per Herbft 5,88 t 5,93 Br., ver r r 20
wd., 6,25 r S dafer per Herbſt 5,83 Gd., 5,88 Br., per Frühjahr 6,25
Gd. 6,30 Br.

Pe Auguſt, Vormittagks. gen loco feſt, per Herbſt 6,96 Gd., 6,98Br., per d 1888 7,47 Gd.,
r. Hafer per Herbſt 5,48 Gd., 5,50

Br. ver Frühjahr 1888 5,82 Gd., 4 Br.Parid, 10. Auguſt, Nachm. ScWintkericht.) wer kehauptet, per Auguſt

22,00, per September 21,60, per September-Tezember 21,60, per NovemberFebr.
21,80. doggen ruhig, per Auguſt 13,25, per Rovember- Februar 13,40.

Paris, 10. Auguſt, Abends. Weizen feſt, ver Auguſt 22,60, per Sep
tember 21,75, per Sepiember- Dezember 21,75, per NRovember- Februar 22.10.

An rdam, 10. Angußt. Weizen auf Termine unverändert, per November
u n loco feſt, auf Termine geſchäftslos, per Oktober 107-108, per

r

London, 10. Auguſt. (Anfan r e ſeit letztem Montag Weizen 29900, Gerſte 12200 d ämmtliche r 777
ruhig, x unverändert. z 72 Wei b Gerſte 12160,S er 28 180 Ort. Narkt w. den e abwartend, engliſchereizen e billiger erhältlich, fremder e Sifieles Hafer flau, Gerſte träge,

m 10. Au D. An der Küſte angeboten 6 W
RotherRew-Hork, 10. Winterweizen loco nanD. 79* C., ver e rienter 9. 80 C., per Dezember Se

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 10. Auguſt.

d. Auguſt. 10. Auguſt.
Granulated

Je 21.90 21.90 23.10 R.
Rend. 885 20.9921. t e 21.00 M.Kornz. Rend. 75* 16.60 18. 60 18.20 M.am 10. Anguſt: g. Wenig auguer.

9. Auguſt. 10. Auguſt.
Brodra nade SBrodrafſinade 28.75--29. 00 M. 28.75--29.00 M.

Gem. Relis I. 75 M. 50--25.75 M.
Tendenz am 10. uſt: UnverändDie Liſt en der

I e I.f. r vAuguſt 12. seit G. 1
Seytember 12.57 i e n. In bez. 12.60 Br. u. G.
h 12.20 vez., 12.17 Sr.Ott. Dez. 12. 10- 12. 15 dez. u. s in. Br.
Rovember- Dezember 1 bez., Br.

Tendenz Stetig.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.

Paris, 10. Augu ſt. Fr- Rohzucker 88* behanptet, loco 30.50 Fres.
Weißer Zucker matt, Rr. per 100 pr. ver Aug. 33.60. per Sept. 33.75 perOktober- Januar 34.10. pr. Sange ae I 34.80.

ren 10. Auguſt. (Telegr.) 96 Javazucker 13*, sh., feſt, RübenRoh
r5 rer wekr, 9. Auguſt. (Telegr.) Zucker (Fair refining Muscovados) 4

Kaffee.
urg, Fa Actis, Umſatz 3590 Sack.

avre, 10. orm Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,e 4 Somp.) r ſvueß mit 30 Points Baiſſe. Rio 7000 B.,
antos 2000 B. Recettes für geſtern.

Havre, 10. Auguſt. Vorm. 10 Uhr 30 Min. t von Peimann,7 Comp. Kaffee Good average Santos per Sept. 103,25, per Oktober
04.00, ver November 104.50 I möer 105.00, per Januar 165.50, per Fe

bruar 106.00, per Dir res Ruhig.New-York, uguſt. (Zelegr) Kaffee (Farr Rio-) 19 do. Rio Rr,7. low. Windes per Sept. do. do. per Rov.

Petrolenm.
Berlin, 10. Auguſt. (Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand ard white) per

100 u mit ad in Poſten von 100 Ctr. Termine geſchäftslos. Gekündigt
Loco Kündigungspreis per dieſen Monat ver Aug.September Sepiember ktob. Oktober-Rovember M., Rovember

Dezember m. woee5 10,
ocoStettin, 10. Auguſt.Bremen, 10. Auguſt. Shlnhrreicht. Standard white loco 5.90 Br.

hamburg, 10. I Petroleum feſt, Stand., white loco 5.90 Br., 5.80Ruhig.

Gd. t Sept. Dez. 6.10 6Antwerpen, 10. Auzuſt. uzer i b erihe Raffinirtes, Type
bez. u. Br., pr. Auguſt 15 bez., pr. Sept. Dez. 152 Br.,weiß loco 15

JanuarMär 15 Feſt.
RewYorf, 9. Auguſt. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teff

in NewYork Gd. do. in Philadelphia 6 Gd. Petroleum in RewPork D. 55 W. do. Pipe line Certiſicats 587
Spiritus.

Berlin, 10. Auguſt. (Amtlich). Spiritus per 100 1 4 100 10,000 1
Termine weſentlich geſtiegen. Gekündigt 90 000 Liter. Kündigungspreis s .4 M.
Loco mit Faß bez., ver dieſen Monat und per Aug.Septemb. 67.469. 3-69 bez. ver September bez., per September- Oktober 67.9 69.7
69.5 bez., der Hitob. November per Rovember per m bez.
Spiritus ver 100 1 à 1002 10,000 loco ohne Fa .2 69 bez.Magdeburg, 10. Auguſt. Kartoffelſpiritus für 1 Soi l loco ohne Faß

68.20 68.50 M. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Magdeburg, 10. Auguſt. (Herm. Walther.) Kartoffelſpritus ſteigend. Loco

75 r .20—68. 50 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde 69.50

e nom.Poſen, 10. Auguſt. Spiritus loro Faß 67.00, per Auguſt 67.00, perper Schtembet 67.00. Gekündigt 1.
S e 10. Auguſt. Spiritus ſteigend. loeo 67.40, Aug. September 67.00,

ver re Auguſt. Spiritus 100 1 100reslau. ugu piritus per per Aug. Sept.m r h a u. Seyt. 67.30,ugu piritu eſter, per Aug. 25 Br.,B. Abhril Mal Shuf, B. r ver SepHamburg,tember October 24 Br., Rovp. Dez.

Charkow o ar.

Paris, 10. Auguſt, nachm. (Telegr.) Spiritus De adtet, ver Aug. 43.25. ver
Sept. 42.25 per Sept. Dez. 41.50. Januar- April 41.5Oelſaaten. Dele. Fetewagren

Serliz, 10. Auguſt. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 88 Gek.
oraps mmerraps M., Winterrübſen et s JAber per o mit Faß. Termine wenig verändert. e Etr.

vpreis Loco mit sah c de per diei, Mon. 44.3 44.2 be
ver September Oktober 44. 3--44. 2bez., Okt.Rov. 44 7--44. 6 bez.Sept.Dezemb. 46. 0 bez. per r der April-Mai 1888 46.4 pr.

e So Kurt er ine yr. Augußt 45.30, Sept. Okt.
m e nveränd., dr. uBreslau, 10. Auuſt. Rüböl loco t per Sept. u 46.00. Okt. Rov.

i h per h tn haupt t, per Aug, 56.00 Sept.,
ar e e Jr v m ine S (Wile pewYot n elegr. a do.1.00, de Rohe 4 Brothers 7.0 vo Fakvantn
F Hülſenfrüchte.

li Jet 1 los sen, 20—80erlin,D ſet. I. h
t. erwaare 140 200 28wWien, 10. Auga a re er Sver Na gnt 16ss 892 Sr. 237 Br. e Septerder-tt. 5.85 Gd., 5.90 Sr.

Rew-York, 9. 3 Mais (New) 48!,,
Mehl.

Verlin, 19. Auguſt. (Amtl.) Roggenmehl Nr.kg. inkl. Sack. Höher. Gekündigt Sack. lndigünehprtis a

ober z tongt a 3 a p a r per Septemderer ez., per ober-Rovember 7 emberh I ſt. Wei hlerlin Augu eizenme r. 00 23.7522.25 bis e Marken über RotizNr. 0 u. 11 6,50 do. fein Marken Rr. 0 u. I 18.25 17.00 bez. Rr0 1,7 T i als e. o r e n Sack e
9. elegr. e 3Sept St r n wön- Aug. 46. 75,nachw. Telegr. r be tet,

September 4.10, ver ept. Dzbr. 4 ev er o r Auzuſt 46.80 verRewYork, 9. Auguſt. Euer ehl 3 D. 50 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Auguſt. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 kg brumine vehauptet. Gekündigt Sack. Kündigungspreis m r r

der dieſen Monat und ver Anguſt- September 17.30 M., ver September
Oktober 17.50 M. ver Oktober- November und per Rovember Dezember M.
Trockene Narroſſer gar 475 100 Se brutto inkl. Sack. Termine ruhig

e e e e S zonat un nen September ver Septembper Oktober- November und per November Dezember M. er öteter 17.30 M.

Stroh. Heu.
Berlin. 10. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 3.75— 4.25 M., Heu 4.40

6.30 M. per 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 10. (Pol.Präſ.) Rind von d 1.09

pro h eHammelſleiſch 0.90 1.30 M, Buer so 2.
60 Stac, 2.00— 3.20 ter 60 M. per I g. Eier,

NRewYork, 9. Auguſt. (Telegr.) Speck nominell.

Kartoffeln.
Berlin, 10. Auguſt. (Pol. Präſ.) Kartoffeln 4.37— 8.00 M. per 106 r.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 10. Anguſt. (Telegr.) Baumwolle. (Amaßlicher Umſatz 9000 B. Ruhig. Tagesimport 5000 8 rer tat.

u l 3 Auguſt, m. 12 Uhr 3 Min.
mſatz avon für Spekulation und Export 1000Le Surats nnveräudert. Middl. merken Agerung
ptember 5 Verkäuferpris, Septewber 52 Käuferpreis, September Oktober
Wie do., November. Dezember 5* z Werth, Januar Februar 52 les do, d

Metalle.

77 r m z 7 r Art 62asgow, uguft. Roheiſen ixed numbers warr 1London, 9. tut Zinn 1045 Lſtrl. Kupfer ne
her in rer gegen 42 3or ugn inn, aufſtral I,soltnt h en n e. e t L 25456. Eiſen gr. 1

Rotterdam uguſt, Mitt g. (Tel. der Hrn. M.Zinn Banka 6221,, Silliton 6277, ſ. Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier
London, 10. Auguſt, Mittag. (Tel. der Hrn. M

Zinn: Straits 104 Auſtral. 104

Muth

Baumwolle,

T.Lſtr

H. LoreKupfer: Chilt Bars e e hier.)

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche ZeituVerantwortliche Redakteure, e
Inhalt ausſchließlich de ahnen J. V. Louis LehmannDr. Richard geh für Politik. Feuilleton und den übriger
fur Lokales Provinzielles und Theater Der

Handels, Börſen- und Juſerateme e fin den

Oeſterr. Staatob. Mk. p. St, 3 2 369, 900bz 5 allBerſiner Börse V. 10. Augusf. o a p. St. e W !aatsb gar. 3 a n r r et Gold, Silb d P
Preuß Südbahn 2,80b elez-Orel gar. „25b3 Körbisdorſer Zuckerfabr. 89,006 er un iPreußiſche und Deutſche Fonds. do. St. Pr. 2 104,726 elezWoroneſch gar. 2 91, Leopoldo hen chem. 106, 50b36 Cours in Mark aptergeldwo vor Anh. etaatsdahn gar 5 e o Nurht men gar 5 168.396 Magdeb. Allg. Gas 7 119- ee reicht h s 18e: 108 e rn gar. v e n e J J 89846 Magdeburger Baubank 10 156006aalbahn „90 an Hoblow gar 225vt. conſol. Staats Anleihe s 35 do. St. Pr. 3i2105, 75 Auſt Sübwenbahnen (gar.) 4 79, 60bz6 r i etdo. 1868 2 103 108 Warſchau- Wiener Mk. p. St. 15 259,09b2 G Trauscaucaſiſche gar. 3 63,39b3 6 Staßfurt, chem. Fabrit 1285006 mperials per St. e nwih. Staats-Anl. z 62 1 102.408 WeimarGera 9 „10b Warſchau Wiener II. i. Sudenburger Maſch.Fabr. 10 184/506 apoleonsd'o J tdo. von 1850 t do. do. St. Pr. 23486, 006 IV. V. VI. 5 99, 90b36 Zeitzer Maſchinenfabrit 230 806 ESovereign e e udo. W 3 31 1542563 Werrabahn II 83, 50bz G Gotthardbahn IV. 5 ß t Engliſche Banknoten per Lit. St. 3 2338

do. 4 755 115,756 ranz. Banknoten(41/21 7 505 Deutſche Eiſenbahn Privritäts- Seht Santa der le hr er ndo 4 105, 29b Bank, Hypotheken- uud Creditbank- do. Silbereonp. (Berlin einlö b.) 162233r. nnd Reumärtiſche 31 J 257 e ne rör Actieu. 8 Rufſ. Banknoten per 100 Rb. 178: vor31 3 achen-Maftricht Zinſen à 49 v. 1. 1. ausgenommen Reichsbank zd Centrat. 998 Berg. Mirt mi. A. ä.. 3 n 696 be 99 ergwerts und Hüttengeſellſchaften.
7 Je de rin t oz. o Dividende 1885565.2) guten 708 e e den den ben An Anhalter Kohlenwerke 2i,,177, 808 UmrechnungsKourſe:2 Pommerſche 102 206 J. R e db n 4 102 908 Darmſtädter Bank 7 13 70bz Bochum. Gu ſtahl n 131,756b3 TrT do. 1627508 o. ordbahn Deutſche Bank S 9 159, 906 Conſolidirte Marie 110, b 1 Fl. W 2 Mk. 100 Fl. holländ. 1Loſenſche, nene 4 102,50 Berlin-Anhalter 57er 4 102,406 eutſche 7 Donnersmarckhütte 0 39, 19bz6 Mt. 1 Doll 4 Mt. 7 uMia 3 i 8, i do. do. a 6. 4 102 Deutſche Senoſſenſch. Bank 623 i s Dortm, Union Str. n. A. a 26 Bit. 166 Fr. h 1 u102,756 Berlin Dresden gar. 41/9 101,006 Disconto Geſellſchaft 10 192, 75b36 Gelfentirchener A. sie 238 gFres. 89 Mk. 1 Lſir. 29Satbe., altlandſqh. 31299, 25b3 Berlin-Görlitz B. 4 102 406 Dresdner Bank Königs u. Aanrahatie 83 vodo. neue zit rer Berlin am wnrg. än, t Zauchhammer T 1306i do, 0 7 zweſipreußiſche Berlin Potsdam „Magdeb. 4 Leipziger KreditAnſtalt 173 „25 G Magde prager St. Pr. z b. völn Leipziger Börse V. 10. August,

2 Kur und Renmärkiſche 4 104,806 do. do. do. o. 4 102, 403 Magdeburger Bankverein 4 (4 102, Sa j. Guyſtatz I es vor
S Pemmerſche 4 105, 10b3 BerlinStettin II. ili. v 4 102,756 do. Privgebant r 56 Sächſ. Thür. Srannkohlen
2 eunßziicht 4 104, 10B Breblau- Sqweiſn „Freib. U. 1 102, 708 Maklerbank 3 (97,00b3 G vo de de v Zt.J Séchhſche 4 164.,30B E. a Jaiionatbani c gi Weſteregein Altalt r los go8 Bian W Sächſ. Landw.l eqleſ.che 4 los. 909; e v. 187 4 102,70B eſterr. Credi p. S. s redit Verein 4 1103,706Goln Winde ner H. 103,00b u den dit, 51/2 109,50b36 u Sächſ. Landw. F 103,
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Lotterie-Liſte zu c 186 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag den 12. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
4Ziehung vom 10. Auguſt 1887.

Tag Vormittag. 4Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
6600 S 12 r 61 e 733 27

1 618 59 69 957 (300 103
3002 115 32 292 662 816 57 61 63 904 59 4034 43 92 159

229 83 446 58 683 803 99 933 5123 355 730 837 52 78 6117 339 452
70 721 (300) 45 910 63 7107 44 88 238 364 528 (3000) 63 (3000)

609 31 38 71 81 92 765 (300) 98 841 941 8054 73 116 23 247 93 350 554
61 896 (3000) 906 36 9130 235 52 (300) 350 86 624 820 81 939

10010 59 109 484 91 548 640 766 819 77 11066 192 206 24 48
(3000) 72 74 401 17 589 849 81 914 32 12067 237 73 344 451 535
771 820 47 48 89 13105 45 216 311 499 859 936 64 89 14121 698
719 878 946 15034 74 323 44 52 (500) 460 76 538 684 16000 (3000)
317 440 522 600 10 12 708 (1500) 9 31 949 17021 36 98 109 43 277
81 366 73 413 28 518 836 926 18020 203 97 493 517 75 630 65 711
28 (1500) 51 948 19036 385 487 509 630 750 874

20253 87 527 58 93 836 21134 45 454 581 727 959 22369 438
66 74 531 83 96 703 98 808 23066 119 87 259 67 (15000) 76 431
647 780 879 83 947 24070 256 378 811 926 25141 (300) 444 46 57
609 20 48 95 733 (500) 890 946 73 26107 67 74 552 (500) 87 799 833
27095 143 65 67 591 716 842 918 29 28010 253 456 623 25 31 840
92 959 29124 281 312 92 99 425 603 738 45 802 10 40 905

30001 13 61 210 (500) 80 644 31048 53 59 95 114 300 75 623
708 838 910 55 72 (300) 32059 170 84 318 425 568 (300) 603 23 725
(1500) 856 89 916 95 (300) 33055 237 333 57 567 71 78 706 801 82
902 (300) 54 34020 54 (300) 153 (5000) 89 242 53 95 98 329 406 63
(300) 535 48 68 714 809 22 (1500) 955 35010 37 274 382 547 639
208 20 57 931 36162 286 (300) 351 417 97 (1500) 566 74 92 771 94
800 23 36 54 924 (500) 37103 219 (500) 91 361 508 636 712 63 808
19 62 998 23 r 68 632 34 834 947 39019 60 125 211
(500) 60 95 722 8e 72 411 81 (300) 607 34 63 865 70 73 958 80 (500) 41043

98 142 240 (3000) 87 380 419 (3000) 507 684 703 825 930 77 42274
(1500) 642 752 67 818 945 (300) 43013 51 (300) 56 165 92 229 33 303
419 532 910 41 44590 649 718 822 85 961 90 99 45189 223 52 53 60
(1500) 319 81 (1500) 658 60 93 711 972 46073 114 40 74 88 342
477 588 98 605 10 12 90 47065 168 75 443 635 95 826 (300) 931
28079 (300) 746 51 59 72 972 49122 83 95 (500) 207 422 28 627

81222 50037 286 (300) 90 400 4 571 616 51157 58 271 85 332 412 88

640 747 70 800 79 88 984 52180 299 385 406 95 500 27 679 737
53014 134 251 99 363 447 536 46 706 54 54128 31 213 362 499 515
740 49 56 84 919 44 51 55065 (3000) 120 308 28 59 411 532 47 622
'940 56111 19 88 260 (500) 334 430 47 525 57 91 674 848 71 974
57032 154 58 (1500) 278 89 359 83 503 16 644 57 76 765 91 (3000)
664 58292 498 535 38 54 650 756 88 850 908 59057 (500) 170 205
346 598 654 705 65 831

60011 49 103 408 56 88 525 54 76 604 11 732 (300) 59 77 87 932
61185 450 603 (500) 34 60 69 893 961 (300) 93 (500) 62092 283 335
611 26 718 63066 101 255 58 76 84 309 406 65 75 528 99 612 754

4 64031 75 226 516 785 940 84 65098 109 331 55 413 (300) 47
608 674 908 22 42 66258 43 505 54 77 766 895 67090 138 322 40
640 686 712 842 918 (3000) 81 68267 459 76 514 610 16 17 72 821
78 950 69002 146 58 262 518 631 730 60 66 (3000) 858 60 959

70280 365 450 61 529 845 51 98 954 79 85 71002 226 358 562
93 684 85 794 893 (500) 72015 36 130 99 351 83 (1500) 93 412 39
50 58 79 503 707 21 813 70 77 989 73136 311 (3000) 21 84 489 507
690 730 36 56 931 72 74140 81 238 372 492 602 20 767 833 75020

28 (3000) 87 380 502 732 893 968 92 76202 (1500) 62 92 (3000)
762 855 (500) 967 77186 279 300 445 99 519 808 78006 59 100 48

72 405 91 630 81 908 87

33 514 611 77 733 79 865 (500) 88274 486 632 33 775 844 (300) 940
89080 81128 238 81 343 54

134 497 619 59 826 58 70 (1500) 957 91023 11090083 309 32
285 92 462 664 804 79 915 92062 129 (500) 52 204 87 89 348 95 494

687 935 41 93047 (500) 140 317 (10000) 874 955 94330 62 410
(300) 503 28 662 714 23 74 95057 84 162 203 450 532 97 671 88 771
839 60 88 937 96087 115 212 82 83 393 539 676 733 97015 111 45
342 73 518 73 698 760 79 (300) 96 889 93 97 98068 84 177 88 (500)
544 730 35 856 99071 90 194 360 481 92 97 531 697 878 903 (3000) 51

1001606 212 22 58 (300) 351 94 (300) 411 84 502 615 75 (500) 859
101152 205 360 503 64 620 701 (300) 20 34 842 943 (300) 58 (300)
102010 98 229 (1500) 409 48 679 87 719 875 916 103071 135
467 561 669 (300) 104318 24 38 491 617 49 55 85 (300) 923 105138
69 232 48 (300) 808 28 106141 (1500) 206 15 313 417 563 65 83
981 107027 (500) 92 95 127 32 55 222 62 348 418 565 83 (500) 612
708 45 71 94 (3000) 875 928 108037 (300) 126 32 237 454 86 532
713 810 38 109242 64 82 547 87 (500) 95 618 83 825

110159 238 389 (1500) 447 65 67 649 732 53 72 825 978 11 1014
200 17 312 53 68 (300) 74 493 557 93 751 55 853 67 112088 288 339
518 608 (1500) 20 (500) 69 723 38 816 113179 (500) 265 (300) 658
757 62 808 11 49 60 930 (1500) 67 114154 300 24 559 83 614 87
752 861 949 115157 62 81 206 8 29 343 474 558 607 84 95 933
116051 148 54 229 332 54 59 452 86 93 623 (3000) 791 832 988 (500)
117011 16 (500) 21 50 (500) 115 284 319 402 56 502 26 79 83 612 41 59 77
85 (1500) 86 725 84 954 118058 100 19 234 312 417 (1500) 58 699
872 913 42 119124 219 63 341 (500) 594 616 89 722 812 35 76

120073 203 481 549 694 747 49 89 802 121015 155 (300) 411
23 564 (1500) 667 983 122033 91 (1500) 109 222 316 19 73 97 602
711 13 63 865 123065 230 68 70 577 (1500) 640 88 (3000) 91 753
88 802 38 124187 237 401 572 702 829 919 (500) 63 1235021 32 46
69 239 60 710 811 953 71 126019 43 112 223 353 400 599 709 35 870
911 53 127025 70 146 58 68 300 446 58 503 944 128010 11 219 38
310 50 445 91 529 602 5 532752 (500) 861 924 129020 106 206 363
480 (500) 065 746

130060 (300) 88 117 722 33 66 9857 131105 259 542 72 81 763
800 57 88 132074 75 130 63 218 334 416 40 547 73 744 806 961
133020 62 69 374 498 511 738 826 903 (500) 134086 227 41 444 507
650 905 79 135130 210 31 (1500) 77 492 538 715 916 52 136104
37 56 69 501 66 88 679 823 992 137004 407 42 665 706 17 44 832
38 138061 86 (500) 227 (3000) 38 (500) 80 352 454 515 611 28 967
95 139189 272 (1500) 92 674 875 950 (500) 51

140042 372 75 487 (300) 719 141005 37 43 322 39 677 142238
356 62 535 (500) 44 742 851 143040 173 90 95 222 43 428 552 (300)
649 719 33 92 873 967 68 144044 101 (500) 203 75 77 489 523 73 78
622 51 704 7 905 30 83 145005 70 96 284 431 508 95 97 762 94 833
146001 207 52 499 576 759 919 40 147056 90 253 (15000) 56 69
314 91 92 460 564 (300) 743 883 148031 46 97 259 364 436 535 85
641 70 773 (1500) 809 11 149087 130 74 (3000) 75 584 629 722
76 817 933 47 75

150141 92 289 333 81 415 (500) 29 (300) 71 542 753 803 987
(3000) 98 151177 (15000) 343 55 408 500 90 730 80 934 152029
33 90 250 75 470 88 550 652 841 926 153070 290 (300) 365 (300) 96
(3000) 434 46 505 51 79 91 620 724 72 833 52 154027 134 49 239
303 21 24 (3000) 410 524 42 60 92 908 22 67 155054 62 193 214
311 (300) 25 31 52 472 92 582 86 89 674 703 72 874 952 156148 261
62 342 505 48 (300) 657 701 89 157019 36 52 86 208 27 306 421
548 747 73 918 19 158040 94 95 249 459 99 509 57 786 93 963 65
159026 41 480 (3000)85 668 827

160094 292 660 981 161047 210 22 85 326 75 88 595 603 6 705
49 825 931 (300) 162002 40 (1500) 142 453 72 562 99 613 (1500)
27 (500) 723 999 163133 36 302 457 74 (1500) 668 739 837 86 979
164107 32 306 975 165117 232 310 422 587 877 931 47 95 166350
488 541 (300) 96 861 76 167093 274 345 483 512 720 30 965 168000
132 307 572 710 801 58 962 (300) 169014 (500) 115 78 457 523 32 38
69 633 49 743 94 809

170172 216 308 28 44 83 741 171011 15 22 160 417 23 508 886
(1500) 956 172234 88 392 486 89 620 (1500) 57 71 973 (3000)
173015 79 152 79 407 89 715 174040 126 66 207 426 527 34 671
(3000) 802 15 16 93 175023 181 493 555 601 704 98 929 87 176039
87 (1500) 314 27 419 536 620 95 (300) 748 91 888 928 57 177026
51 (3000 83 127 248 353 615 771 845 919 51 178030 164 338 413
557 60 78 85 930 179452 501 38 621 31 48 49 745 860 71 86

180033 153 219 60 370 415 22 733 41 42 821 904 181045 60 129
53 295 447 48 514 33 677 728 881 83 182007 49 89 103 32 57 59 258
696 748 (500) 804 16 916 53 75 183016 55 111 203 73 310 66 473 582
671 91 (300) 727 867 934 44 184289 343 628 33 714 23 48 841 72 86
89 185020 (500) 124 38 41 337 520 672 (3000) 729 48 186019 113
238 391 434 72 510 68 618 857 69 931 (1500) 187105 363 70 552
718 959 188008 263 332 91 446 61 711 12 802 73 981 189066 74
111 70 204 765 898 950 92



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Sichung vom 10. e 1887.

Nur die Gewinne über 210 en n de betreffenden winntn

W Gerch
51 175 230 33 71 (3000) 482 619 64 86 (1500) 726 49 85 89 95

869 905 (3000) 47 1075 116 58 333 49 (1500) 594 982 2042 152
324 400 548 96 807 33 35 84 928 54 3000 160 209 90 521 721 854 87
4006 46 123 89 (300) 250 312 89 450 527 665 734 98 943 82 5045 88
143 76 219 28 374 81 (500) 407 44 513 52 756 864 923 6127 293 375
459 667 70 826 (3000) 7068 168 315 441 95 532 87 (300) 97 723 42
955 8035 83 281 310 87 449 58 97 552 814 659 9077 (500) 664
vo6 913 (300) 49 90

10067 244 364 557 11020 (300) 63 76 193 236 57 510 745 822 53
94 (300) 956 62 12000 112 19 92 456 597 668 (300) 777 945 13017nis (5000) 73 319 (500) 29 463 851 14052 191 219 409 521 36 (300)

69 85 766 968 97 15010 56 (300) 63 (300) 330 727 54 64 (1500) 99
822 16097 175 221 43 441 529 59 92 617 718 800 17073 140 50 228
46 484 (1500) 89 526 59 612 801 58 64 901 85 18484 897 19008
26 90 228 47 684 343 404 48 75 646 56 61 904 86

20049 112 43 278 94 379 97 410 24 583 673 778 896 21039 77
231 50 (1500) 306 8 45 500 24 35 703 885 22020 101 62 82 260 325
78 712 23011 13 (300) 101 99 345 662 850 919 20 62 24074 92 219
330 444 741 601 14 85 (500) 700 67 828 (500) 62 79 25058 (300) 67
161 266 302 469 528 69 631 (3000) 737 69 99 965 78 26186 (1500)
97 (300) 222 313 75 558 626 34 857 27098 118 201 304 401 36 825s 906 30 88 28049 97 213 67 (500) 87 730 823 50 934 29094 130

267 371 466 539 829 927 54 91
30000 298 329 72 590 600 95 702 69 851 66 31006 201 68 326

50 792 963 93 32026 (500) 74 122 236 75 365 447 92 716 74 914 23
28 (15000) 33166 256 349 68 547 608 47 716 816 82 900 55 34023
37 162 73 260 364 73 489 509 60 80 86 97 652 748 (500) 91 814 23
(1500) 37 70 903 6 (10000) 66 35104 48 52 282 93 502 820 960 97
36013 33 79 577 79 91 664 726 819 (300) 933 91 37003 (3000) 88
441 696 776 38021 138 256 376 95 617 869 97 908 39048 85 309 432
546 736 78 (300) 839 901 6 18

40116 388 (1500) 449 617 23 896 98 41045 303 21 676 701 815
976 42038 163 71 72 316 72 75 500 92 95 814 912 19 43026 110
(1500) 85 (1500) 249 58 (300) 329 54 407 35 807 46 924 36 44012
40 240 (3000) 353 611 37 91 702 858 45095 (5000) 216 19 32 59
60 402 521 614 77 (300) 838 965 (300) 46120 206 373 401 585 637
41 76 724 86 843 56 (500) 968 (500) 47086 124 204 45 95 303 61 502
638 70 803 73 932 62 78 48140 49 257 417 19 558 (3000) 604 19 29
707 (500) 12 933 65 82 49146 266 383 99

50088 91 162 91 231 82 340 77 446 645 708 868 51004 92 100
47 217 34 354 482 610 775 886 918 52080 87 156 202 9 38 391 497
595 762 839 (500) 53091 206 (5000) 39 93 462 570 627 745 91 876
920 54031 144 244 566 637 57 901 55125 43 44 57 356 455 655 732
921 30 33 54 83 56018 62 107 312 66 67 425 617 52 710 41 809 69
964 (1500) 57050 62 94 247 (500) 317 61 429 38 518 51 55 631 64
870 983 41 58089 192 227 310 449 510 75 657 58 746 (3000) 61
59019 87 221 81 300 452 72 653 64 707 33 54 821 980 98

60095 122 69 406 10 505 706 66 855 918 61299 436 61 535 49
80 642 749 844 62012 154 320 54 439 529 663 753 906 45 63075 98
114 505 32 97 629 46 741 48 818 31 42 924 59 64016 145 299 311 37
92 403 (300) 91 520 655 (3000) 709 48 88 812 978 65087 155 74 259
61 76 80 520 66016 157 78 265 372 620 (300) 22 31 33 (3000) 750
817 24 93 (1500) 67088 129 242 339 44 779 95 818 26 917 70
68130 63 202 47 50 847 910 68 69010 143 227 28 343 78 409 503
606 68 80 877 932 66 78

70129 44 (10000) 255 434 41 559 627 76 704 96 961 81 86 99
71103 18 32 98 372 95 458 76 538 662 718 861 72132 42 46 203 313
433 94 598 801 86 994 73057 74 120 30 227 32 (3000) 461 512 17
73 79 780 893 903 74049 63 70 83 (300) 239 433 715 851 92 75383
84 407 82 541 726 37 854 928 71 76063 240 475 556 690 787 (300)
821 46 48 60 938 84 77115 206 11 32 51 302 430 (300) 712 45 890
7727 300 1 92 516 25 659 711 830 79277 398 478 615 25 81 735

80142 208 (3000) 82 (500) 301 550 930 (1500) 57 71 81039 46
53 (1500) 78 158 408 53 564 75 615 67 796 82037 40 96 132 259 337
12 743 53 844 88 985 (3000) 83059 144 279 558 600 773 33
84208 (500) 44 51 384 433 (3000) 556 65 77 84 601 768 917 6485056 65 187 475 650 703 (300) 25 891 909 18 86042 201 57 3600

303 49 496 511 66 730 920 32 87158 275 324 50 85 403 8 650 717

P 203 802 618 512 20 48 65 99 89300 464 688 7588 808
90002 (3000) 27 (5000) 136 280 324 495 559 773 s1 98 952

91037 62 64 109 12 (1500) 267 637 66 81 c 864 69 73 75 951
(1500) 57 92068 294 399 459 537 47 625 54 860 998 93079 210
74 83 341 470 502 72 677 863 79 81 979 94062 229 340 356 907 49
95018 31 140 70 257 385 92 (500) 485 533 641 704 813 924 67 96011
135 370 99 582 84 (3000) 630 32 730 867 906 97022 140 84 203 434
49 503 664 701 813 68 98049 85 154 55 310 78 414 (1500) 601 2
25 39 764 89 904 99029 192 93 298 647

100128 256 98 (500) 601 718 67 80 883 (1500) 101002 44 84
119 41 243 390 613 787 857 102078 176 231 547 639 (300) 706 7 75
871 89 99 103042 74 105 31 99 (500) 243 83 96 327 411 85 589 620
36 39 761 71 873 84 951 104062 288 309 23 406 32 64 777 86 853
57 926 105098 165 201 605 61 857 961 106013 39 309 566 608 52
58 915 107157 96 269 86 482 568 722 961 108136 262 82 322 37
(300) 534 645 717 64 800 977 109112 (3000) 45 513 745 826

110133 253 300 73 777 96 839 111036 209 305 413 577 610 91
873 (500) 76 91 112025 106 70 82 90 218 596 660 99 802 92 950 (300)
113074 168 459 66 501 29 48 719 812 (500) 58 114000 8 227 65 86
(1500) 636 999 (1500) 115017 26 147 320 543 68 601 6 792 836
953 116298 408 77 561 75 95 613 710 892 117144 86 96 263 71
370 459 537 615 719 63 71 118085 93 103 280 315 (3000) 74 84
485 90 (3000) 619 33 700 814 119310 417 828 39 61 95 985

120204 5 (300) 9 42 459 514 21 95 698 703 (300) 51 93 840 964
121004 115 83 246 53 86 342 57 455 642 66 738 (5000) 89 903 90
122078 251 301 497 574 84 (300) 716 45 123215 303 5 79 654 738
848 79 938 124184 500 18 67 81 711 125098 245 312 489 653 96
(300) 938 126200 14 81 734 (500) 42 96 932 (3000) 127001 94 298
342 411 33 738 54 846 59 96 99 128253 416 34 69 516 55 619 24 59
716 80 (3000) 832 129351 (300) 433 503 737 52 914

130139 214 787 131149 244 88 370 414 27 73 592 814 927
(1500) 132139 82 575 710 809 911 23 66 133092 153 69 235 362
496 508 52 (500) 609 978 134019 435 63 95 508 674 78 945 90
135192 (3000) 255 56 73 327 81 491 524 (1500) 47 710 19 31
136011 145 438 569 627 784 803 22 952 77 137026 349 408 550 (500)
60 610 850 86 981 138074 (500) 198 269 430 557 698 741 813 902 73
433 155 279 81 (500) 350 426 47 77 578 639 706 44 830 937

140002 32 116 23 44 465 69 678 843 944 141076 80 (3000) 394 405
644 142082 106 321 419 54 809 21 962 143073 456 799 144060
240 88 369 728 145058 72 121 267 599 735 73 848 61 97 146061
167 208 519 602 729 843 72 147010 93 260 405 562 660 707 814 82
994 148057 111 69 221 28 325 (500) 620 961 149057 181 228 468
650 85 (1500) 755 801 8 72 (3000) 83 (1500)

150064 188 246 540 75 80 648 (300) 64 853 944 151018 21 265
(300) 81 389 426 78 519 27 50 653 994 152074 79 108 26 285 438 42
649 66 70 81 83 767 153050 339 45 409 62 610 22 42 787 803 935
154033 78 159 485 563 729 64 819 948 66 155098 178 374 75 498
531 88 (500) 657 70 980 156182 416 20 89 527 693 734 (1500) 989
157024 65 102 66 213 699 725 39 58 72 900 29 58 78 158184 286
348 421 87 681 85 86 836 88 959 159113 (1500) 219 430 33 579 96
621 742 833 86 (300) 981

160069 165 66 348 503 60 81 693 741 56 (3000) 966 88 161271
333 520 63 70 604 19 52 54 711 (300) 896 162058 62 70 91 147 288
321 76 520 46 49 604 761 65 163003 149 95 222 436 48 58 601 5 6
78 785 (3000) 850 952 164098 198 372 441 55 545 72 674 706 859
95 937 48 79 165086 126 382 591 644 776 839 919 24 166114 63
217 333 80 458 544 763 943 60 167104 207 82 396 427 80 551 846
966 168194 444 631 754 816 65 923 24 63 83 (3000) 169068 293
470 503 87 625 721 37 60 995

170142 253 437 657 713 833 (300) 995 171001 2 20 144 373 749
57 69 99 172333 419 39 615 33 (500) 754 69 829 33 587 173212
592 606 63 75 95 884 94 174044 223 685 768 69 175012 149 64
(300) 421 502 605 59 752 841 969 78 176067 163 200 6 81 420 69
616 85 705 25 883 89 908 177183 332 531 36 69 729 62 838 G es
945 73 178081 (500) 204 62 304 96 465 90 555 657 87 807 31 (1500)
62 95 99 179183 390 454 99 603 798 837 989 94

180027 69 79 (3000) 204 313 14 430 657 90 943 181053 224
333 423 526 182062 230 85 371 700 10 842 909 (300) 28 183002
156 (3000) 63 415 585 95 859 962 92 184069 93 (1500) 364 402(500)540 41 66 87 639 72 185012 108 47 299 e 573 605 (300)

404
75 727 94 95 821 32 186194 240 78 399 (1500) 423 35 500 42 86

187053 59 155 81 85 391 440 (3000) 48 69 98 542 613 42
71 92 721 90 883 946 (1500) 188247 73 424 37 89 530 640 713
21 26 86 87 189008 46 117 41 320 433 607 20 85 851 77 27 958

VSebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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